
Jiu-Jitsu (BJJ) und MMA bis 
zu Pencak Silat, Selbstver-
teidigung sowie Stock- und 
Waffenkampf. Vorträge 
hochkarätiger Referenten, 
Mitmachangebote für Inte-
ressierte aller Altersklassen 
und Kampfsportvorführun-
gen sind eine Mischung, die 
passt. Für Zuschauer wird es 
garantiert spannend. In der 
Spayer Schottelhalle wird 
deutlich werden: Kampfsport 
bedeutet weit mehr als Kraft, 
Technik und Wettkampf. Dis-
ziplin, Respekt, gegenseitige 
Unterstützung und Verant-
wortung gehören ebenso 
dazu.

ist eine großartige Aktion“, 
freut sich Herzkissen-Front-
frau Alexandra Weber, „wir 
alle sind begeistert vom En-
gagement der Kampfsports-
zene und bedanken uns 
schon jetzt für die wertvolle 
Unterstützung.“

Tolles Konzept

Für den Benefizlehrgang 
kommen elf hochgraduier-
te Referenten, DAN-Träger 
und Schwarzgurte aus un-
terschiedlichen Kampfküns-
ten zusammen. Das Spekt-
rum reicht von Judo, Karate 
und Jiu-Jitsu über Brazilian 

Rhens/Spay. Am Samstag, 
26. September, findet ab 
10 Uhr in der Schottelhalle 
in Spay eine große Benefiz-
veranstaltung zugunsten 
der Initiative Herzkissen 
statt, die mit Tausenden von 
selbstgenähten Kissen und 
tollen Unterstützungsaktio-
nen seit Jahren Brustkrebs-
patientinnen unterstützt. 
„Kampfsportler helfen – 
gemeinsam für den guten 
Zweck!“ – so Name und 
Motto der Veranstaltung – 
wird von Wilfried Macher 
(Jiu-Jitsu TuS Rhens) und Olli 
Keil (Defence Lab Academy 
Koblenz) organisiert. „Das 

Kampfsport-Event für einen guten Zweck
Einsteiger
und Anfänger

Der Tag richtet sich ganz 
ausdrücklich nicht nur an er-
fahrene Kampfsportler. Im 
Mittelpunkt stehen dieses 
Mal insbesondere Einsteiger 
und Anfänger, die verschie-
dene Kampfkünste ganz 
unverbindlich kennenlernen 
und ausprobieren können. 
Auch für Frauen, die sich 
erstmals mit dem Thema 
Selbstverteidigung beschäf-
tigen wollen, gibt es ein spe-
zielles Angebot. Auf einer 
„Open Mat“ können Frauen 
Selbstverteidigungstechni-
ken kennenlernen, Fragen 
stellen und wertvolle prakti-
sche Erfahrungen sammeln.
So vielfältig das sportliche 
Programm auch ist: Der 
wichtigste Gedanke des Ta-
ges bleibt die Hilfe für ande-
re. 100 Prozent des Erlöses 
werden an Herzkissen und 
damit für die Brustkrebshilfe 
gespendet.
Damit bekommt jede Trai-
ningseinheit eine zusätzliche 
Bedeutung: Wer teilnimmt, 
lernt nicht nur neue Techni-
ken und trifft Gleichgesinn-
te, sondern trägt gleichzei-
tig dazu bei, Menschen zu 
unterstützen, die Hilfe be-
nötigen. [za]
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Gesünder schlafen – besser leben: Kuschelangebote

P a n k r a t i u s r i n g  2 5  •  5 615 4  H e r s c h w i e s e n  | Tel.: 0 67 45 / 41 89 874 | www.wohnbedarf-pies.de

Garanta TTFK
80/90/100 x 200 cm
statt 1079,-

120/140 x 200 cm
statt 1499,-

639,-

Wir sind für Sie da!

Montag - Freitag
9:00-17:00 Uhr

Da steckt mehr drin!
24 cm hohe BOXSPRING-
Matratze mit 7 Zonen

999,- kostenlose Liegedruck Vermessung
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Der Mittelrhein leuchtet – Lichtkunst bringt das Welterbe zum Strahlen
Mittelrhein. Wenn vom 8. bis 
11. Oktober in Oberwesel 
das Lichtkunstfestival ‚rhein-
leuchten‘ stattfindet, bleibt 
das Leuchten nicht auf den 
Hauptspielort beschränkt. 
Unter dem Titel ‚Der Mittel-
rhein leuchtet‘ beteiligen sich 
zahlreiche Orte entlang des 
Oberen Mittelrheintals mit 
eigenen Lichtkunstprojekten 
und Veranstaltungen.
Von Koblenz bis Lorch am 
Rhein verbinden die Projek-
te Lichtkunst mit besonde-
ren Orten und Geschichten 
der Region. Historische Bau-
werke, Rheinpromenaden, 
Aussichtspunkte und ganze 
Landschaftsräume werden 
dabei auf ganz unterschied-
liche Weise in Szene gesetzt.
In Koblenz wird das Kaiserin-
Augusta-Denkmal zur Bühne 
für Lichtkunst. In Lahnstein 
werden Burg Lahneck und 
die Kapelle auf dem Allerhei-
ligenberg in verschiedenen 
Farben illuminiert. Beglei-
tend sorgen unter anderem 

Kerzenführungen, eine Feu-
erzeremonie, Musik, gast-
ronomische Angebote und 
Weinverkostungen für be-
sondere Abenderlebnisse.
In St. Goar wird die Rhein-
front der Burg Rheinfels 
zur eindrucksvollen Kulisse. 
Wechselnde Licht- und Farb-
welten sowie inszenierter 

Anzeigen

Nebel lassen die historische 
Festung immer wieder neu 
erscheinen. Für ‚rheinleuch-
ten‘ ist der Ort zudem von 
besonderer Bedeutung: Be-
reits 2014 war Burg Rhein-
fels Hauptspielort der ersten 
Festivalauflage.
Auch kleinere Orte und be-
sondere Landschaftsräume 
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werden Teil des Projekts. In 
Osterspai wird das Mittel-
rheinherz am Langhalsweg 
– Deutschlands schönstem 
Wanderweg 2024 – mit 
Einbruch der Dunkelheit zu 
einem weithin sichtbaren 
Lichtpunkt über dem Rhein-
tal. In Lorch verwandeln sich 
die Rheinanlagen tagsüber 
in einen Ausstellungsraum 
unter freiem Himmel. Mit 
Einbruch der Dunkelheit set-
zen dynamische Lichtinsze-
nierungen die Bäume und 
Kunstwerke neu in Szene. 
Ein beleuchtetes Tic-Tac-
Toe-Spiel lädt zusätzlich 
zum Mitmachen ein. Auf 
Burg Reichenberg wird es 
am Samstag, 10. Oktober, 
eine besondere Lichtinsze-
nierung mit Musik sowie 
Speisen und Getränken ge-
ben. 
‚Der Mittel rhein leuchtet‘ 
zeigt damit die Vielfalt des 
Welterbegebiets und macht 
deutlich, dass Lichtkunst weit 
mehr kann als historische 

Gebäude zu beleuchten. Sie 
eröffnet neue Perspektiven 
auf vertraute Orte, schafft 
Begegnungen und verbindet 
Menschen, Landschaft und 
Geschichte.
„Mit den Community-Pro-
jekten leuchtet bereits der 
gesamte Mittelrhein – und 
wir freuen uns darauf, mit 
‚rheinleuchten‘ in Oberwe-
sel den Höhepunkt dieser 
besonderen Lichtreise zu set-
zen“, sagt Volker Boch, Ver-
bandsvorsteher des Zweck-
verbandes Welterbe Oberes 
Mittelrheintal.
Vom 8. bis 11. Oktober bil-
det Oberwesel mit den vier 
Spielorten Liebfrauenkirche, 
St. Martin, Stadtmauergar-
ten und Klostergarten den 
Mittelpunkt von ‚rheinleuch-
ten‘. Unter dem Motto ‚Der 
Mittel rhein leuchtet‘ wird 
das Festival zugleich im 
gesamten Oberen Mittel-
rheintal sichtbar. Weitere 
Informationen unter www.
rhein-leuchten.de.
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bis Ende 2028 die Wohnun-
gen bezugsfertig sein könn-
ten. Daraus wird nun nichts. 
RHA-Zweifel
bestätigen sich
Schon Ende vergangenen 
Jahres drückte der RHA 
dezent auf die Eupho-
riebremse. In einer Zeit, 
die geprägt ist von einem 
zunehmend schwierigen In-
vestitionsklima, hatten wir 
Bedenken, dass das gro-
ße Vorhaben, für das ein 
deutlich zweistelliger Mil-
lionenbetrag erforderlich 
ist, realistisch umgesetzt 

Baurecht für das Objekt ist 
vollständig geklärt. Für den 
Umbau zu 65 barrierefrei-
en Wohnungen liegt bereits 
eine gültige Baugenehmi-
gung vor. … Auch wurde das 
Objekt bereits auf die kom-
mende Entwicklungsphase 
vorbereitet: Rund 700.000 
Euro wurden in erste Siche-
rungs- und Erhaltungsmaß-
nahmen investiert.“ Der 
genannte Kaufpreis: Zwei 
Millionen Euro als Verhand-
lungsbasis zuzüglich sechs 
Prozent Käufercourtage plus 
gesetzliche Umsatzsteuer. 

Im November vergangenen 
Jahres sah es ganz so aus, 
als würde der Investor Fried-
rich Ohnewein tatsächlich 
Ernst machen mit der Ent-
wicklung von hochwertigen 
Eigentumswohnungen im 
früheren Kloster. Bausiche-
rungsmaßnahmen wurden 
ausgeführt, außerdem mach-
te der Österreicher deutlich, 
dass er an seinem Vorhaben, 
mehr als 60 Wohnungen 
vorrangig für gehobenes 
Seniorenwohnen zu realisie-
ren, festhalte. Er betonte, 
dass er davon ausgehe, dass 

Kloster Marienberg: Hoffnungen sind vorerst geplatzt
Boppard. Seit Jahren hofft 
man in Boppard, dass das 
ehemalige Kloster Marien-
berg eine positive Zukunft 
hat. Das seit 1982 leerste-
hende Gebäude befindet 
sich in einem erbärmlichen 
Zustand. Das einst impo-
sante Kulturdenkmal ist zu 
einem Schandfleck verkom-
men. Nach mehreren Ei-
gentümerwechseln hofften 
Stadt und Bürger, dass der 
österreichische Investor und 
Architekt Friedrich Ohnewein 
dort hochwertige Eigentums-
wohnungen realisieren wird. 
Doch die hochtrabenden 
Pläne sind nicht wahr gewor-
den, die Hoffnungen sind 
zerplatzt. Jetzt bietet die Köl-
ner Buch Immobilien GmbH 
& Co. KG mit dem Kloster 
Marienberg ein „außerge-
wöhnliches Denkmalprojekt 
mit seltenem Entwicklungs-
potenzial“ zum Verkauf an.
Kaufpreis:
Zwei Millionen Euro
In der Anzeige der Immobili-
enfirma heißt es weiter: „Das 

werden kann. Wörtlich 
stand damals im RHA: „Ein 
echter Kraftakt und eine 
Herausforderung für den 
Investor. Denn zur Umset-
zung einer Großmaßnah-
me benötigt man viel Geld, 
das man in der Regel durch 
den Verkauf von noch nicht 
fertiggestellten Wohnun-
gen einnimmt. Doch gera-
de hierbei hakt es immer 
öfter. In Koblenz etwa ist 
das Projekt Clemens-Carré 
krachend gescheitert, nach-
dem sich ein Investor an-
scheinend ‚verhoben‘ hat. 
Handwerker warten auf ihr 
Geld und die Interessenten 
für die Eigentumswohnun-
gen müssen ihre Vorab-In-
vestitionen wahrscheinlich 
abschreiben.“ 
Jetzt heißt es wieder abwar-
ten und hoffen. Vielleicht 
findet sich ja ein seriöser 
Käufer, der das ehemalige 
Kloster zukunftsfit macht 
und die geplanten Woh-
nungen doch noch reali-
siert. [za]
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SONNTAG
08.11.26

AB 15.10 UHR

Singendes 
Rheinschiff 

MIT KAFFEE & KUCHEN

Rheinschiff 

SAMSTAG
24.10.26

AB 18.00 UHR
FAST  AUSVERKAUFT! 

BEST-AGER
PARTY

AUF DEM RHEIN
MIT DJ MARV

BEST-AGER
PARTY

AUF DEM RHEIN
MIT DJ MARV

 info@loreley-linie.de
 www.loreley-linie.de
 loreleylinie.o� icial

Lux-Wer�  und Schi� fahrt GmbH · Loreley Linie
Rheinuferstr. 55-56, 56341 Kamp-Bornhofen
Party ab Kamp (18 Uhr) und Boppard (ca. 19.20 Uhr). 
Singendes Rheinschi�  ab Boppard (15.10 Uhr).

Telefon: 06773 / 341
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Liebe Bopparderinnen und 
Bopparder, liebe Gäste der 
Stadt Boppard, herzlich will-
kommen zum Mittelrhein 
Weinfest 2026 in Boppard!

Vom 25. bis 28. September 
sowie vom 2. bis 4. Okto-
ber steht Boppard wieder 
ganz im Zeichen des Wei-
nes. Auf dem historischen 
Marktplatz erwarten die Be-
sucherinnen und Besucher 
hervorragende Weine aus 
dem Bopparder Hamm und 
dem Mittelrheintal, regiona-
le Spezialitäten, Live-Musik 
und gesellige Stunden. 

Auch in diesem Jahr bietet 
unser Weinfest zahlreiche 
Höhepunkte: Das Weindorf 
auf dem Marktplatz, der tra-
ditionelle Weinfestumzug, 
die musikalischen Auftritte 
und natürlich das große Feu-
erwerk an den beiden Wein-
fest-Samstagen sorgen für 
besondere Momente. Wer 
Wein und Landschaft verbin-
den möchte, kann bei einer 
Weinwanderung oder beim 
Riesling-Brunch die einzig-
artige Kulturlandschaft des 
Bopparder Hamms erleben. 
Ein ganz besonderer Hö-
hepunkt erwartet uns am 
1. Oktober bei der Großen 
schwimmenden Weinprobe 
an Bord der MS Elegance. 
Zehn erlesene Weine, ein 
Vier-Gang-Menü und die 
beeindruckende Kulisse des 
Rheintals machen diesen 
Abend zu einem außerge-
wöhnlichen Erlebnis. Zu-
gleich dürfen wir unseren 
Ministerpräsidenten Gordon 
Schnieder als Ehrengast be-
grüßen und ihm im Rahmen 

der Weinprobe die Ehren-
winzerwürde verleihen.
Diese besondere Ehrung un-
terstreicht die enge Verbun-
denheit mit unserer Weinre-
gion und die Bedeutung des 
Weinbaus für Boppard und 
den gesamten Mittelrhein.
Mein herzlicher Dank gilt 
allen Winzerinnen und Win-
zern, den Organisatorinnen 
und Organisatoren, den 
Vereinen, Gastronomiebe-
trieben und den vielen Hel-
ferinnen und Helfern, die 
mit ihrem Engagement zum 
Gelingen unseres Weinfes-
tes beitragen.
Ich wünsche allen Gästen 
genussvolle Stunden, schö-
ne Begegnungen und un-
vergessliche Erlebnisse in 
Boppard.

Ihr Jörg Haseneier
Bürgermeister der Stadt Boppard

Historischer Marktplatz Boppard
Weinfest-Highlights:
· Feuerwerk an den Samstagen
· SWR3 DJ fabioless
· ZUFALLSEXPERIMENT, Cover-Band aus Löf, Mosel
· PARTY ANIMALS BAND aus Koblenz
· DJ Kidbull aus Koblenz
· Schlagersänger Roman Neyer aus Boppard
· Schlagersängerin Dina del Sol aus Boppard
· Musikvereine der Stadt und der Region
· Große schwimmende Weinprobe
· Weinfestumzug,  u.v.m.

25.–28.09. und 02.–04.10.2026

Mittelrhein Weinfest Boppard mit
freundlicher Unterstützung von:

Zum ersten Mal präsentie-
ren sich das Weingut Ei-
senbach-Korn mit Lissy und 
Klaus Perll gemeinsam auf 
dem Mittelrein-Weinfest in 
Boppard. 
In dieser Kooperation wer-
den leckere Weine von To-
bias Eisenbach-Korn (Ober-
heimbach) und vom Weingut 
Walter Perll (Boppard) ange-
boten.  Für die Leitung am 
Weinstand sorgt Lissy Perll. 
„Ich arbeite seit über 30 Jah-

ren auf dem Weinfest und 
kann damit einfach nicht 
aufhören“, so Lissy Perll „Es 
werden altbekannte Weine 
ausgeschenkt, aber auch auf 
Neues darf man gespannt 
sein. Besonders den diesjäh-
rigen Welterbe-Wein, einen 
Chardonnay feinherb sowie 
einen alkoholfreien Wein-
bergs-pfirsich Secco und ein 
Wein-Slush-Eis oder Trauben-
saft-Slush-Eis stehen mit auf 
der Karte!“

Weingut Eisenbach-Korn gemeinsam mit Lissy + Klaus Perll 
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Zwei Festwochenenden 
voller Lebensfreude in 
historischer Kulisse vom 
25. bis 28. September 
und vom 2. bis 4. Oktober 
2026 

Boppard lädt wieder zum 
beliebten Mittelrhein Wein-
fest ein und feiert dabei 
ein besonderes Jubiläum: 
100 Jahre Weinfeste in 
Boppard. Inmitten der his-
torischen Kulisse des Bop-
parder Marktplatzes, umge-
ben von Fachwerkhäusern 
und der beeindruckenden 
Landschaft des Oberen Mit-
telrheintals, erwartet Be-
sucherinnen und Besucher 
an zwei Festwochenenden 
ein abwechslungsreiches 
Programm mit erlesenen 
Weinen, regionalen Spezia-
litäten und stimmungsvoller 
Live-Musik.
Vom 25. bis 28. September 
sowie vom 2. bis 4. Oktober 
2026 verwandelt sich der 
Marktplatz erneut in einen 
Treffpunkt für Weinlieb-
haber, Musikfreunde und 
Gäste aus nah und fern. Mit 
traditionellen Höhepunkten, 
besonderen Jubiläumsver-
anstaltungen und vielfälti-
gen Genussangeboten wird 
die lange Weinfesttradition 
Boppards gebührend gefei-
ert.

Highlights des Weinfests
• Großer Festumzug mit 
Weinmajestäten und Musik 
am Samstag, 26. Septem-
ber, ab 16.30 Uhr, mit Be-
kanntgabe der neuen Wein-
hoheit
• Feuerwerk am Rheinufer 
an beiden Weinfestsamsta-
gen gegen 21.20 Uhr
• Geführte Wande-
rung mit Riesling-Brunch zur 
Mandelsteinhütte an bei-
den Weinfestsamstagen um 
10.30 Uhr
• Geführte Weinwande-
rung zur Mandelsteinhütte 
an beiden Weinfestsamsta-
gen um 14 Uhr
• Große schwimmende 
Weinprobe am Donners-
tag, 1. Oktober 2026, ab 
18.30 Uhr, mit Verleihung 
der Ehrenwinzerwürde an 
Ministerpräsident Gordon 
Schnieder
• Bopparder Abend anläss-

lich „50 Jahre verbandsfreie 
Stadt Boppard“ und „100 
Jahre Weinfeste in Bop-
pard“ am Montag, 28. Sep-
tember 2026
Neben den edlen Tropfen 
aus dem berühmten Bop-
parder Hamm und dem 
Mittelrheintal dürfen sich 
Gäste auf ein abwechslungs-
reiches Musikprogramm 
freuen. Regionale Musikver-
eine, Bands und DJs sorgen 
für Unterhaltung und beste 
Stimmung auf dem Markt-
platz.
Das Weinfest startet am 
Freitag, 25. September, um 
16 Uhr mit der Öffnung der 
Weinstände. Für den mu-
sikalischen Auftakt sorgen 
das Mittelrheinische Jugend-
blasorchester Boppard-Bad 
Salzig sowie die SWR3-Party 
mit „DJ fabioless“ (Fabio Tu-
bito) auf der BOMAG Büh-
ne.
Das komplette Programm 
aller Weinfesttage findet 
sich hier: https://www.bop-
pard-tourismus.de/media/
download/ti_flyer_mittelr-
hein-weinfest_boppard_kor-
rigiert_1.pdf

Weitere Highlights: 
Geführte Weinwanderun-
gen – Weinerlebnis mit 
Aussicht und eine Wande-
rung mit Riesling-Brunch 
an der Mandelsteinhütte. 
An beiden Weinfestsamsta-
gen starten die geführten 
Wanderungen mit Ries-
ling-Brunch zur Mandelstein-
hütte im Bopparder Hamm.
Start: 10 Uhr, Dauer: ca. 3 
bis 4 Stunden, Preis: 53,55 
Euro pro Person.
Weinwanderung zur Man-
delsteinhütte. Ebenfalls an 
beiden Weinfestsamstagen 
lädt die geführte Weinwan-
derung zur Mandelsteinhüt-
te ein. 
Start: 14:00 Uhr, Dauer: ca. 
3 Stunden, Preis: 33,20 Euro 
pro Person.
Tickets für beide Wande-
rungen sind bei der Tourist 
Information Boppard oder 
über ticket-regional.de er-
hältlich. 
Große schwimmende Wein-
probe – ein besonderer 
Abend auf dem Rhein
Ein außergewöhnliches Wei-
nerlebnis erwartet die Gäste 

100 Jahre Weinfeste in Boppard: 
Mittelrhein Weinfest 2026 verbindet Weintradition, Genuss und Musik am Rhein
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Emmelshausen
+ Boppard

06742 5530
taxiboppard@gmx.de
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am Donnerstag, 1. Okto-
ber 2026, bei der Großen 
schwimmenden Weinprobe.
Begrüßung mit einem Glas 
Winzersekt an Bord des 
Schiffes der Loreley Linie. 
Anschließend erwartet die 
Teilnehmer ein Zusammen-
spiel aus kulinarischen Le-
ckereien und zehn erlesenen 
Weinen. Winzerinnen und 
Winzer aus dem Bopparder 
Hamm und dem Mittelrhein-
tal präsentieren ihre besten 
Tropfen und begleiten ein 
festliches 4-Gänge-Menü in 
einzigartiger Atmosphäre 
auf dem Rhein.
Ein besonderer Höhepunkt 
des Abends: Gordon Schnie-
der, Ministerpräsident von 
Rheinland-Pfalz, erhält die 
Ehrenwinzerwürde. Die ehe-
malige deutsche Weinprin-
zessin Julia Lambrich führt 
als Moderatorin durch den 
Abend.
Beginn: 18.30 Uhr, Einlass: 
18 Uhr, nde: gegen 23.30 
Uhr, Eintrittskarten kosten 
130 Euro und sind bei der 

Tourist Information Bop-
pard erhältlich.

Vielfältiges Musikpro-
gramm + Jubiläumsabend

An beiden Festwochenenden 
erwartet die Besucherinnen 
und Besucher ein abwechs-
lungsreiches Bühnenpro-
gramm. Von Blasmusik über 
regionale Bands bis hin zu 
Partymusik ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei.
Ein besonderer Höhepunkt 
ist der Bopparder Abend 
am Montag, 28. Septem-
ber 2026. Unter dem Mot-
to „50 Jahre verbandsfreie 
Stadt Boppard und 100 Jahre 
Weinfeste in Boppard“ prä-
sentieren musikalische Söhne 
und Töchter der Stadt ein 
besonderes Programm zum 
gemeinsamen Feiern.
Der Eintritt zum Mittelrhein 
Weinfest ist an allen Tagen 
frei. Besucherinnen und Besu-
cher werden gebeten, für die 
An- und Abreise öffentliche 
Verkehrsmittel zu nutzen.

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such – zum Genießen, Wan-
dern und Feiern beim Mit-
telrhein Weinfest Boppard 
2026. Feiern Sie mit uns 
100 Jahre Weinfesttradition 
im Herzen des Mittelrheins!

Das Feuerwerk wird 
unterstützt von:
Ehepaar Kirchgässer 
Weingut Rolf Bach
Weingut Eisenbach-Korn 
& Weingut Walter Perll
Weingut Toni Lorenz
Köln-Düsseldorfer 

Text: Tourist Information Boppard
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cherungsträger das Konto 
geführt wird. Dazu sind der 
Personalausweis oder Reise-
pass sowie sämtliche Ren-
tenversicherungsunterlagen 
erforderlich. Die Antragstel-
lung für andere Personen 
ist nur bei Vorlage einer 
Vollmacht möglich. Die Ter-
mine: Dienstag, 29. Septem-
ber, Mittwoch, 28. Oktober, 
Donnerstag, 12. und Diens-
tag, 17. November sowie 
Dienstag, 1. und Dienstag, 
15. Dezember. Unter Te-
lefon 06742 1030 kann 
über die Zentrale der Stadt-
verwaltung Boppard ein 
Termin vereinbart werden. 
Hinweis: Rentenberatungs-
termine können nicht mehr 
über die Stadtverwaltung 
Boppard vereinbart werden. 
Dafür stehen die Auskunfts- 
und Beratungsstellen der 
Deutschen Rentenversiche-
rung unter anderem in Kob-
lenz (Tel. 0261 988160) und 
Mainz (Tel.06131 2740) zur 
Verfügung.

Begleitung am Smart-
phone und Tablet

Bad Salzig. Am Donners-
tag, 1. Oktober, bietet die 
Bürgerhilfe „mit Herz und 
Hand“ Bad Salzig interessier-
ten Mitbürgern eine Bera-
tung am Smartphone, Tablet 
oder am Laptop an. Whats-
App und viele andere Funk-
tionen der kleinen Helfer im 
Alltag werden erklärt. Wie 

an jedem ersten Donnerstag 
im Monat stehen Berater 
während der Sprechstunde 
im Theodor-Hoffmann-Haus 
in Bad Salzig zwischen 18 
und 19 Uhr zur Verfügung. 
Zeitgleich ist auch das Büro 
der Bürgerhilfe geöffnet 
und ermöglicht Mitgliedern 
und Interessierten, das An-
gebot des Vereins näher 
kennenzulernen.

Kreisverwaltung 
geschlossen

Simmern. Die Kreisver-
waltung des Rhein-Huns-
rück-Kreises einschließlich 
aller Außenstellen bleibt auf-
grund des Betriebsausflugs 
am Mittwoch, 23. Septem-
ber, geschlossen. Die Cafe-
teria ist für Besucher von 8 
bis 14 Uhr geöffnet. Bitte 
den Seiteneingang nutzen.

Vortrag: Telefon-
betrug erkennen 

Bad Salzig. Das Senioren-
team St. Ägidius Bad Salzig 
lädt insbesondere Senioren 
herzlich zu einem Informa-
tionsnachmittag bei Kaffee 
und Kuchen am Mittwoch, 
7. Oktober, 15 Uhr, im 
Alten Bahnhof – Herren-
gutsaal in Bad Salzig, ein. 
Der Seniorensicherheitsbe-
rater für die Stadt Boppard, 
bestellt von der Kreisver-
waltung des Rhein-Huns-
rück-Kreises, Joachim Wei-

nand, informiert über die 
neuesten Betrugsmaschen 
am Telefon und zeigt auf, 
wie man sich im Ernstfall 
richtig verhält. Unter dem 
Motto: „Wer ruft an? … 
Hörer auflegen.“ wird es 
ein spannender und hilfrei-
cher Nachmittag rund um 
das Thema Sicherheit.

Bälzer Nachbarschaft

Boppard. Der nächste 
Stammtisch der Bälzer Nach-
barn steht an: Am Samstag, 
19. September, ab 18 Uhr 
treffen sich die Bälzer Nach-
barn im Weinhaus „Heilig 
Grab“, Zelkesgasse. Wie im-
mer sind Freunde und Gäste 
der Nachbarschaft herzlich 
willkommen.

Wanderfreunde 
Boppard im Herbst

Boppard. Der Vorstand der 
Wanderfreunde Boppard 
lädt alle Mitglieder zu ei-
ner Herbstwanderung, am 
Samstag, 26. Septem-
ber, ein. Treffen ist um 
13 Uhr am Hauptbahnhof 
Boppard. Es wird mit dem 
Bus nach Rhens gefahren. 
Ein Wanderführer wird die 
Gruppe durch die Gemar-
kung Rhens/Brey führen. 
Eine Rast/Einkehr erfolgt in 
Brey ins Lokal ‚Zum Bachus‘ 
zu einem Imbiss. Mitglie-
der, die nicht an der Wan-
derung teilnehmen, kön-
nen auch direkt zum Lokal 
kommen. Treffen ist dort 
gegen 15 Uhr. Zurück nach 
Boppard geht es mit dem Li-
nienbus. Ein Abschluss des 
Tages ist auf dem Weinfest 
geplant.

Backtag der 
Krümelwerkstatt

Bad Salzig. Am Samstag, 
26. September, um 14 
Uhr wird in der Küche der 
Grundschule Bad Salzig 
wieder gemeinsam geba-
cken. Die Krümelhelfer 
haben sich allerlei Lecke-
res für ausgedacht. Klas-
sisches Bauernbrot – hier 
sind kreative Ideen bei der 
Ausformung gefragt; Ap-
felkuchen – herbstlich, saf-
tig, lecker und dabei schnell 
gemacht; Knäckebrot – ge-

sund, knusprig und wun-
derbar zum Aufbewahren; 
Pfannenbrot – die schnelle 
und vielseitige Beilage für 
viele Gelegenheiten. Es ist 
also wieder einiges dabei. 
Anmeldung unter Kruemel-
werkstatt@gmx.de.

Ökumenisches 
Abendgebet

Buchholz. „Perfekt unper-
fekt“ wird das Thema der 
ökumenischen Wort-Got-
tes-Feier am Samstag, 19. 
September, 18 Uhr, in 
der katholischen Kirche 
in Buchholz sein. Evan-
gelische und katholische 
Frauen (kfd-Buchholz) ha-
ben die Texte für diesen 
Gottesdienst ausgewählt. 
Neue geistliche Lieder (NGL) 
werden mit Unterstützung 
der kfd-Musikwerkstatt 
Buchholz (Gitarren, Flöten 
und Singstimmen) der Got-
tesdienstgemeinde nahe-
gebracht. Alle sind herzlich 
eingeladen.

Noch Plätze frei 
für Hoff manns 
Erzählungen

Bad Salzig. Am Samstag, 
dem 24. Oktober, fährt 
der Laien-Kultur-Club Bad 
Salzig nach Wiesbaden ins 
Staatstheater. Auf dem 
Programm steht die Oper 
von Jacques Offenbach 
„Hoffmanns Erzählungen“. 
Der Bus fährt, je nach Ein-
stiegsort, ab 16.30 Uhr ab. 
Die Vorstellung beginnt um 
19.30 Uhr. Bei Bedarf hält 
der Bus in Emmelshausen, 
Weiler, Boppard, Bad Sal-
zig, St. Goar und Oberwe-
sel. Mitfahren kann, wer 
Lust und Laune hat. Ver-
bindliche Anmeldung und 
Information bitte bis 18. 
September an Edith Staa-
den-Weber, Tel. 06742 
6696.

Kneipen-Quiz

Bad Salzig. Am Montag, 
21. September, findet das 
nächste Kneipen-Quiz statt. 
Routinemäßig treffen sich 
dann sowohl „Stamm-Quiz-
zer“ als auch interessierte 
„Neulinge“, um im Team die 
spannenden Fragen „Rund 
um die Welt“ und „Rund um 
Bad Salzig“ zu beantworten. 
Das „Kneipen-Quiz-Team“ 
freut sich auf zahlreiche 
Gäste und erwartet sie um 
18.30 Uhr im Jugendraum 
am Alten Bahnhof.

Termine –
Rente beantragen

Boppard. Der Versicher-
tenberater der Deutschen 
Rentenversicherung Bund, 
Hans-Werner Gäb, nimmt 
bei der Stadtverwaltung 
Boppard Renten- und Kon-
tenklärungsanträge entge-
gen – unabhängig davon, 
bei welchem Rentenversi-
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Fortsetzung folgt - im RHA!

Umweltbewusste Kreislaufwirtschaft vor 
über 60 Jahren … mehr als nur ein Ascheeimer  (2)

Da wir erst spät einen Kühl-
schrank bekamen, musste 
die Milch täglich frisch im 
Milchladen gekauft wer-
den. Wir Kinder wurden 
dann mit etwas Geld und 
einer Milchkanne losge-
schickt, um bei den Stumms 
in der Steinstraße zwei Liter 
Milch zu kaufen.
Die Geschäftsfrau Emilie 
Stumm nahm die sorgfäl-
tig ausgespülte Kanne ent-
gegen. „Sollen es wieder 
zwei Liter sein?“ „Ja, so 
wie immer!“ Sie stellte die 
Kanne unter den Ausguss 
der Milchzapfanlage. Durch 
Herunterdrücken eines He-
bels wurde jeweils ein Vier-
tel Liter in die Kanne beför-
derte. Nach dem Befüllen 

verhinderte ein Deckel, 
dass grober Schmutz in die 
Milch gelangen konnte.
„Noch etwas gefällig?“ 
Mama hatte auf einem 
Zettel weitere Wünsche 
notiert: ein Pfund Butter, 
ein halbes Pfund Gouda in 
Scheiben geschnitten, zwei 
Pfund Schichtkäse. Dieser 
Frischkäse aus Kuhmilch 
ähnelt im Geschmack dem 
Quark, ist aber etwas fes-
ter und leicht körnig, wes-
halb er bei der Zubereitung 
von Käsekuchen oder von 
Nachspeisen durch ein fei-
nes Sieb gedrückt werden 
musste.
Vor allem an warmen Ta-
gen musste die unverpack-
te Milch schnell verarbeitet 
werden. Die Milch, die nicht 
in der Backstube verbraucht 
wurde, fand stets eine sinn-
volle Verwendung, so zum 
Trinken für uns Kinder oder 
für einen leckeren Vanille-

pudding mit Früchten zum 
Nachtisch. Trotz fehlendem 
Kühlschrank kam es daher 
nur höchst selten vor, dass 
die Milch schlecht wurde 
und weggekippt werden 
musste.
Beispiel Altkleider: Bevor 
Kleidung weggeworfen 
wurde, versuchte Mama 
erst einmal, sie zu flicken. 
Die Löcher in den Strümp-
fen wurden gestopft, auf-
gescheuerte Stellen wurden 
mit Flicken verschlossen. 
Erwachsenenkleidung wur-
de von der Schneiderin 
geweitet, verlängert oder 
zu Kinderkleidung umge-
arbeitet. Die Wolle alter 
Pullover oder Strickwesten 
wurde aufgeraut und zu 
Ballen gewickelt, sodass 
daraus noch irgendwelche 
neue Kleidungsstücke ge-
strickt werden konnten. 
Und wenn gar keine Wie-
derbenutzung als Kleidung 
mehr möglich war, nutzten 
wir diese Stoffreste noch 
als Wisch- und Putzlappen 
oder auch zum Polieren der 
Schuhe oder zum Einfetten 
des Fahrrads, was dieses 
nicht nur glänzen ließ, son-
dern auch als guter Rost-
schutz wirkte.
Beispiel Altmetall: In ei-
ner Kiste sammelten wir 
rostige Nägel, die man 
nicht mehr geradeklopfen 
konnte, gerissene Fahrrad-
ketten, verbeulte Töpfe, 
gebrochene Speichen und 
sonstige Metallreste, die wir 
gelegentlich zum Altwaren-
händler Galeazzi brachten, 

der sein Lager am Anfang 
der Oberstraße, direkt vor 
der mittelalterlichen Stadt-
mauer, hatte. Er wog den 
Metallschrott und bezahlte 
uns dafür je nach Menge 
und aktuellem Schrottpreis 
etwas Kleingeld.
Manchmal holte er aber 
auch wiederverwertbare 
Materialen mit seinem Kar-
ren aus den Häusern ab. 
Angekündigt durch eine 
helltönende Glocke rief er 
dann mit lauter Stimme sei-
nen altbekannten Spruch: 
„Lumpen, Alteisen, Kno-
chen, Papier…“. So wurden 
wir beispielsweise Stapel 
alter illustrierter Zeitschrif-
ten, deren Papier sich nicht 
als Klo- und Einwickelpa-
pier eignete, los; in den 
Papiermühlen wurden sie 
zu Grundstoffen für die Pa-
pier- oder Kartonprodukti-
on vermahlen.
Beispiel alte Backwaren: 
Wie in jeder Bäckerei blie-
ben auch bei uns täglich 
unverkaufte Waren übrig. 
Unverkauft aber bedeute-
te nicht unverkäuflich oder 
unbrauchbar. Teilchen und 
Kuchen vom Vortag oder 
altes Brot wurden günsti-
ger, etwa zum halben Preis, 
verkauft. Manchmal wur-
den sie auch verschenkt, so 
an das Kinderheim „Haus 
am Hang“ oder an „Kaiser 
Rotbart“, einen alten Bett-
ler mit rötlichem Zottelbart, 
der regelmäßig in unseren 
Laden kam. Altbackene 
Roggenmischbrote wurden 
in warmem Wasser ein-
geweicht und bis zu einer 
erlaubten Menge dem Voll-
korn- oder Schwarzbrotteig 
hinzugefügt. Altes Weiß-
brot und alte Brötchen 
wurden zu Paniermehl ver-
arbeitet.
Im Wirtschaftsleben un-
serer kleinen Stadt ent-
standen auf diese Weise 
vielfältige Kreisläufe, die 
eine Vergeudung knapper 
Rohstoffe und wertvoller 
Waren verhinderten. Ein 
besonders anschauliches 
Beispiel ist der Brötchen-Fri-
kadellen-Kreislauf. Direkt 
gegenüber unserer Bäcke-
rei befand sich das beliebte 
Hotel und Gasthaus „Deut-
sches Haus“, das wir mit 
Brötchen und Weißbrot für 

die Hotelgäste belieferten. 
Was diese übrig ließen, 
wurde uns zurückgebracht. 
Größere Teile wurden in 
handliche Stücke geschnit-
ten, auf einem großen Blech 
ausgebreitet und über dem 
warmen Backofen getrock-
net. Das knochentrockene 
Backwerk wurde unter oh-
renbetäubendem Lärm in 
einer speziellen Mühle zu 
feinkörnigem Paniermehl 
vermahlen. Das Paniermehl 
wurde entweder in Halb-
pfundtüten für den Laden-
verkauf verpackt oder in 
einem Fünfkilosäckchen 
zum benachbarten Metz-
ger gebracht, der es zu 
einem bestimmten Anteil, 
so in etwa ein Zehntel des 
Gesamtgewichts, mit Hack-
fleisch, Zwiebeln und ande-
ren Zutaten zu Frikadellen 
verarbeitete. Die fertigen 
Frikadellen verkaufte er 
entweder in seinem Laden 
oder er lieferte sie an Gast-
stätten, u.a. sicherlich auch 
wieder „zurück ins Deut-
sche Haus“. Abends ging 
mein Vater ins „Deutsche 
Haus“, um mit einem gro-
ßen Humpen Königsbacher 
Bier seinen Durst zu stillen. 
Dabei bekam er Appetit 
und bestellte eine Frikadel-
le mit Düsseldorfer Löwen-
senf. Auf diese Weise aß er 
in verwandelter Form eines 
der Brötchen, die er einige 
Zeit zuvor der Gaststätte 
geliefert hatte.
In den 1960er Jahren 
wuchs die Plastik- und 
Pappmenge in unserem 
längst zweckentfremdeten 
Ascheeimer. Zwar kauften 
wir weiterhin in den kleinen 
Einzelhandelsgeschäften 
unserer Nachbarschaft ein, 
aber auch dort wurden die 
Waren zunehmend nicht 
mehr in den gewünschten 
Gewichts- und Stückmen-
gen lose, sondern in Plastik- 
oder Pappverpackungen 
verkauft. Treiber dieser Ent-
wicklung waren die Super-
märkte, in denen die Kun-
dinnen und Kunden nicht 
mehr von einer Verkäuferin 
oder einem Verkäufer per-
sönlich bedient wurden, 
sondern die abgepackten 
Waren selbst den Regalen 
entnehmen mussten. 

RHA-Fortsetzungsserie: Teil 27

Jahrzehntelang leistete 
die gute alte Milchkanne 
in vielen Haushalten treue 
Dienste. Längst hat auch 
sie ausgedient …

Zumindest gefühlt wurde 
früher deutlich mehr Milch 
getrunken, als dies heute 
der Fall ist. Und die örtli-
chen Lebensmittelläden 
warben mit herrlichen Wer-
beschildern, heute vielfach 
von Sammlern begehrt, für 
dieses gesunde Nahrungs-
mittel.
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Einladung zur Sitzung des Stadtrates

Einladung zur Sitzung des Ortsbeirates Oppenhausen

Einladung zur Sitzung des Ortsbeirates Bad Salzig

Sitzungstermin: Montag, 
21. September 2026, 18 
Uhr.
Raum, Ort: Großer Saal, 
Stadthalle Boppard, 56154 
Boppard.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Verlustübernahme Ge-

meinschaftsklinikum 
Mittelrhein/Kranken-
haus Heilig Geist; Be-
reitstellung überplan-
mäßiger Mittel

2. Nachwahl in den Aus-
schuss für Tourismus, 
Stadtmarketing und 
Kultur

3. Antrag der Stadtrats-
fraktion Bündnis90/Die 

Sitzungstermin: Mitt-
woch, 23. September 
2026, 19.15 Uhr.
Raum, Ort: Gasthaus ‚Ten-
ne‘ in Oppenhausen.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil

Sitzungstermin: Mitt-
woch, 23. September 
2026, 19 Uhr.
Raum, Ort: Saal Herren-
gut, Alter Bahnhof Bad Sal-
zig, Am Bahnhof 4, 56154
Boppard.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Einwohnerfragestunde 

gem. § 16 a GemO
2. Niederschrift über die 

Sitzung des Ortsbei-

Grünen: Einführung 
von Spielplatzpaten-
schaften im Stadtge-
biet Boppard

4.  Antrag der Stadtrats-
fraktion der SPD: An-
mietung des Hallen-
bads mit Saunabereich 
der Mittelrhein-Klinik 
Bad Salzig

5.  Anfragen
6.  Mitteilungen
 der Verwaltung
6.1 Zwischenbericht der 

Werkleitung bezüglich 
der Baumaßnahmen 
„Zentralisierung“ und 
„Umbau/Erweiterung 
Kläranlage Buchholz“

6.2 Investitionen zur Ener-

1. Niederschrift über die 
Sitzung des Ortsbeira-
tes Oppenhausen vom 
26.8.2026

2.  Haushalt 2027
 der Stadt Boppard
3.  Anfragen

rates Bad Salzig vom 
12.8.2026

3. Verwendung
 von Haushaltsmitteln
3.1 Antrag des VVV Bad 

Salzig e. V. auf Förde-
rung aus den Mitteln 
des Ortsbezirks Bad Sal-
zig

4. Antrag der SPD-Frak-
tion auf Ausstattung 
des Theodor-Hoff-
mann-Hauses mit neu-

gieeinsparung, gestal-
terische und bauhisto-
rische Optimierungen 
des Karmelitergebäu-
des; aktueller Sach-
stand, Stand Baukosten 
und Bauzeit

Nichtöffentlicher Teil
7.  9. Änderung des Bebau-

ungsplanes „Industrie-
gebiet Boppard-Heller-
wald I“; Stadt Boppard

8.  Anfragen
9.  Mitteilungen
 der Verwaltung

Boppard, 16. September 2026
Stadtverwaltung Boppard
Jörg Haseneier
Bürgermeister

4.  Mitteilungen
Nichtöffentlicher Teil
5.  Anfragen
6.  Mitteilungen
Boppard, 16. September 2026
Ortsbezirk Oppenhausen
Jörg Schuch, Ortsvorsteher

en Vorhängen
5. Haushaltsplan 2027
6. Mitteilungen
Nichtöffentlicher Teil
7. Grundstücks
 angelegenheit
8. Anfragen
9. Mitteilungen

Boppard, 16. September 2026
Ortsbezirk Bad Salzig
Andreas Nick
Ortsvorsteher

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Boppard

Ende amtliche Bekanntmachungen.

Alle amtlichen Bekanntmachungen
der Stadt Boppard fi nden Sie auch unter:

www.boppard.de/rathaus/
amtliche-bekanntmachungen

Aufgrund der im Durch-
schnitt wärmeren Sommer 
nutzen einige Haushalte 
in Rheinland-Pfalz bereits 
eine Klimaanlage, um an 
den heißen Tagen für an-
genehme Temperaturen zu 
sorgen. Doch nur wenige 
wissen, dass viele Klimaan-
lagen noch mehr können. 
In ihrer eigentlichen Funk-
tion kühlen die Geräte die 
Luft im Wohnraum und 
geben die Wärme an die 
Außenluft ab. Wenn man 
diesen Prozess umkehrt, 
wird der Außenluft Wärme 
entzogen und die Raumluft 
wird dadurch erwärmt. So-
mit können sie im Winter 
als Luft-Luft-Wärmepum-
pen eingesetzt und bei pas-
senden Rahmenbedingun-
gen zumindest raumweise 
eine alte Heizung ersetzen. 
Zu den Vorteilen zählen die 
vergleichsweise niedrigen 
Anschaffungskosten. Gera-
de in Bestandsgebäuden, 
die bislang über kein hy-
draulisches Heizsystem ver-
fügen, kann der Einbau von 
Heizkörpern und einem auf-
wendigen Rohrsystem zu 
sehr hohen Kosten führen. 
In diesem Fall kann eine 
Luft -Luft -Wärmepumpe 
eine gute Option darstellen. 
Zudem bieten Klimageräte 
den Vorteil, dass sie mit-
hilfe eingebauter Filter die 
Luft von Staub, Pollen oder 
Keimen reinigen und so für 

eine bessere Luftqualität 
sorgen. Unter bestimmten 
Voraussetzungen sind sie 
sogar förderfähig, etwa 
beim Austausch alter Gas- 
oder Nachtspeicherheizun-
gen. Es gibt allerdings auch 
Einschränkungen: So kön-
nen die Geräte beispiels-
weise kein Warmwasser 
bereitstellen – dafür ist ein 
separates System erforder-
lich. Zudem kann der kons-
tante Luftstrom als störend 
empfunden werden und 
Staub aufwirbeln. Auch die 
Geräusche von Innen- und 
Außengeräten sollten bei 
der Auswahl berücksichtigt 
werden. Ausschlaggebend 
für den effizienten Einsatz 
der Luft-Luft-Wärmepumpe 
ist zudem der Dämmstan-
dard des Gebäudes. 
Bei Fragen zum Heizungs-
tausch und zu Förder-
möglichkeiten beraten die 
Energieexperten der Ver-
braucherzentrale unabhän-
gig und kostenlos nach Ter-
minvereinbarung.

Beratung in Boppard.
Der Energieberater hat 
am Dienstag, dem 27. Ok-
tober, von 13 bis 16 Uhr 
Sprechstunde in der Stadt-
halle Boppard, Oberstra-
ße 141-143, Lobby, erstes 
Obergeschoss. Die Bera-
tungsgespräche sind kos-
tenlos. Anmeldung unter 
Tel. 06742 103-0. (VZ-RLP)

Heizen mit der Klimaanlage –
geht das?
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FC-Fründe Jupp Schmitz
wachsen weiter

Bilderbuchkino

Boppard. Im ‚Ebertor‘ 
fand die Mitgliederver-
sammlung des Fanclubs 
„FC-Fründe Jupp Schmitz“ 
statt. Vorsitzender Lars Pei-
kert begrüßte die Mitglie-
der und führte durch die 
Tagesordnung. Nach den 
Berichten des Vorstands, 
des Kassierers und der Kas-
senprüfer wurde der Vor-
stand einstimmig entlastet.
Bei den anschließenden 
Wahlen bestätigten die 
Mitglieder Lars Peikert 
als Vorsitzenden. Björn 
Schladt wurde zum stell-
vertretenden Vorsitzenden 
gewählt, Jens Biller bleibt 
Kassierer. Als Beisitzer wur-
den Ingo Scholz, Jochen Vi-
ckus, Martin Strömann und 
Jürgen Engels gewählt. Die 
bisherigen Kassenprüfer 
Willi Hölz und Engelbert 
Nusskern wurden ebenfalls 
in ihren Ämtern bestätigt.
Werner Färber kandidierte 
nach langjähriger Mitarbeit 
nicht erneut für den Vor-
stand. Lars Peikert dankte 

Boppard. Am Dienstag, 29. 
September, 16 Uhr, findet 
in der Stadtbibliothek in 
der Kurfürstlichen Burg die 
nächste Vorlesestunde für 
Kinder von drei bis sechs 
Jahren statt. Der Eintritt ist 
frei.
Was macht man mit einem 
seltsamen Ding, das einfach 
so im Wald liegt? Die klei-
ne Maus und ihre Freunde 
wissen es sofort: Man spielt 
damit! Aus einem einfa-
chen Karton wird ein Schiff, 

ihm im Namen des Fan-
clubs für sein großes En-
gagement und überreichte 
ihm als Anerkennung ein 
kleines Geschenk.
Der Fanclub konnte seine 
Mitgliederzahl weiter erhö-
hen und zählt inzwischen 
fast 65 Mitglieder. Damit 
gehört er weiterhin zu den 
größten Fanclubs in der 
Region. Auch für die kom-
mende Saison sind gemein-
same Aktivitäten geplant. 
Die Sonntagsspiele des 1. 
FC Köln sollen regelmäßig 
in der Lobby des Ebertors 
verfolgt werden. Darüber 
hinaus sind weitere Stadi-
onbesuche vorgesehen.
Zum Abschluss der Ver-
sammlung sahen die Mit-
glieder gemeinsam das 
Bundesligaspiel des 1. FC 
Köln gegen Werder Bre-
men. Der Fanclub bedankt 
sich nochmals herzlich 
beim Team des Ebertors 
für den gelungenen Tag 
und den hervorragenden 
Service.

ein Flugzeug, ein Haus – 
und noch so viel mehr. Mit 
Fantasie und Neugier ent-
decken die Tiere, was alles 
möglich ist, wenn man ge-
meinsam träumt.
Das liebevoll illustrierte Bil-
derbuch „Was ist denn ein 
Kattonk?“ von Sabine Bohl-
mann und Emilia Dziubak 
feiert die Kreativität und 
zeigt, wie aus Alltäglichem 
große Abenteuer entstehen. 
Die Stadtbibliothek in der 
Kurfürstlichen Burg Bop-
pard, Burgplatz 2, ist unter 
Tel. 06742 10311 oder per 
E-Mail an stadtbibliothek@
boppard.de erreichbar. Wei-
tere Infos unter www.stadt-
bibliothek-boppard.de und 
zu den personell besetzten 
Öffnungszeiten montags 
und freitags von 10 bis 14 
Uhr sowie dienstags, mitt-
wochs und donnerstags von 
10 bis 12 Uhr und von 15 bis 
18 Uhr.

Marienberger Park: Arbeiten zur Entschlammung

Schwimmende Weinprobe auf dem Rhein

Boppard. Im Marienberger 
Park in Boppard haben am 
Mittwoch, 9. September, 
die Arbeiten zur Entschlam-

Boppard. Ein Abend vol-
ler erlesener Weine vom 
Mittelrhein, kulinarischer 
Genüsse und besonderer 
Momente erwartet die 
Gäste am Donnerstag, 1. 
Oktober, bei der Großen 
schwimmenden Weinpro-
be der Stadt Boppard. An 
Bord der MS Loreley Ele-
gance der Loreley-Linie er-
leben die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer eine fest-
liche Weinprobe mit zehn 
ausgewählten Weinen, 
einem Vier-Gänge-Menü 
und einer außergewöhnli-
chen Atmosphäre auf dem 
Rhein.
Zum Auftakt begrüßt die 
Stadt Boppard ihre Gäste 
mit einem Glas Winzersekt 

mung des Teiches begon-
nen.
Anlass ist ein Defekt am 
sogenannten Mönch, dem 

an Bord. Anschließend prä-
sentieren Winzer aus dem 
Bopparder Hamm und 
dem Mittelrheintal ihre 
besten Tropfen und beglei-
ten das festliche Menü mit 
passenden Weinen.
Auf dem Speiseplan 
stehen unter anderem 
Bruschetta mit Forellen-
mousse, eine Kürbiscreme-
suppe, ein Hauptgang mit 
gegrilltem Zander, Roast-
beef und vegetarischem 
Gemüsestrudel sowie ein 
Duo von Zimtmousse und 
Mango-Creme. Die einzel-
nen Gänge werden von 
ausgewählten Weinen be-
gleitet. So verbindet die 
Veranstaltung Weinwissen 
und Genuss mit einem be-

Auslaufbauwerk des Tei-
ches. Um die Ursache des 
Defekts zu ermitteln, wird 
zunächst das Umfeld des 
Auslaufbauwerks freige-
legt. Hierfür wird der Teich 
im Bereich des Mönchs 
ausgebaggert und von Se-
dimenten befreit. Ziel der 
Maßnahme ist es, den De-
fekt am Auslaufbauwerk 
zu ermitteln und die Vo-
raussetzungen dafür zu 
schaffen, dass das Wasser 
künftig wieder ordnungs-
gemäß abfließen und versi-
ckern kann.

sonderen Gemeinschafts-
erlebnis.
Ein besonderer Höhepunkt 
des Abends ist die Ver-
leihung der Ehrenwinzer-
würde an Gordon Schnie-
der, Ministerpräsident von 
Rheinland‑Pfalz. Durch das 
abwechslungsreiche Pro-
gramm führt Julia Lam-
brich, ehemalige deutsche 
Weinprinzessin, als Mode-
ratorin. Sie stellt die Weine 
sowie die Winzer vor und 
begleitet die Gäste durch 
den genussvollen Abend.
Die Tickets sind begrenzt 
– wer diesen besonderen 
Abend miterleben möch-
te, sollte sich jetzt seine 
Eintrittskarte sichern. Die 
Karten kosten 130 Euro 
und sind bei der Tourist 
Information Boppard er-
hältlich. Die Zahl der Plätze 
ist limitiert. Beginn ist um 
18.30 Uhr, Einlass ab 18 
Uhr. Die Veranstaltung en-
det gegen 23.30 Uhr.

Anzeige

auch für Smartphones geeignet 
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Liebe Leserinnen und Leser,

unserem Aufruf, uns alte „Weinschätze“ zu zuschicken, 
hat unsere Redaktion sehr, sehr viele Zuschriften und Ein-
sendungen erhalten. Vielen Dank dafür!
Die meisten waren nicht kommentiert, sodass wir uns 
entschieden haben, alle Abbildungen ohne Kommentar 
und Erklärungen abzudrucken. Das wird dann bei Gesprä-
chen – bei einem Gläschen Wein – bestimmt diskutiert, 
wer ist wer und welches Weingut war das. Lassen Sie sich 
einfach von den folgenden Fotos und Abbildungen in die 
Welt der alten „Weinschätze“ entführenen. Euer RHA [as]
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Illegale Ablagerungen
Strauchschnittplatz in Weiler gesperrt

Hospizgemeinschaft bietet 
„Letzte Hilfe Kurs“ an

Boppard. Nach einem Hin-
weis der Rhein-Hunsrück 
Entsorgung wurde festge-
stellt, dass am Baum- und 
Strauchschnittplatz im Bop-
parder Ortsbezirk Weiler 
illegal größere Mengen Ma-
terial abgelagert wurden. 
Insgesamt wurden dort vier 
Lkw-Ladungen mit Boden, 
Wurzeln und Pflasterresten 
abgeladen. Die Gesamt-
menge beläuft sich auf 
rund 40 Kubikmeter.
Um die ordnungsgemäße 
Entsorgung des Materials 
schnellstmöglich und un-
gehindert durchführen zu 
können, wird der Strauch-
schnittplatz in Weiler seit 
Dienstag, 15. September, 
bis auf Weiteres gesperrt. 
Es wird darum gebeten, in 

Boppard. Die meisten 
Menschen wünschen sich, 
die letzte Lebensphase zu 
Hause, im Kreise vertrau-
ter Menschen zu verbrin-
gen. Damit dies möglich 
ist, sind Schwerkranke und 
Sterbende aber auf die Un-
terstützung anderer ange-
wiesen. „Letzte-Hilfe-Kur-
se“ möchten das Wissen 
um Sterbebegleitung, das 
in der Gesellschaft zuneh-
mend verloren gegangen 
ist, zurückholen, und da-
durch auch Unsicherheit 
und Angst im Umgang mit 
Sterbenden mindern.
Im Kurs sprechen die Refe-
renten über die Normalität 
des Sterbens als Teil des 
Lebens, vermitteln Basis-
wissen zum Sterbevorgang, 
zeigen einfache Handgriffe 
zur Linderung möglicher Be-
schwerden und informieren 

dieser Zeit auf die Strauch-
schnittplätze in Rheinbay 
und Boppard auf der Cäci-
lienhöhe (an der L210 Rich-
tung Buchholz) auszuwei-
chen.
Die Stadtverwaltung Bop-
pard bittet um Verständnis 
für diese notwendige Maß-
nahme.
Möglicherweise haben Bür-
ger beobachtet, wer das 
Material dort abgeladen hat 
oder welche Fahrzeuge da-
bei zum Einsatz kamen. Wer 
entsprechende Beobachtun-
gen gemacht hat oder Hin-
weise zu den Verursachern 
geben kann, wird gebeten, 
sich mit der Stadtverwal-
tung Boppard per E-Mail an 
stadt@boppard.de in Ver-
bindung zu setzen. 

über Hilfsangebote in der 
Region. Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht wer-
den ebenfalls thematisiert.
Der vierstündige Kurs ist 
gedacht für alle Bürger. Me-
dizinische oder pflegerische 
Kenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Die Teilnahme ist 
kostenfrei – die Hospizge-
meinschaft freut sich über 
Spenden.
Die nächste Schulung fin-
det am 24. Oktober von 10 
bis 14 Uhr in der Stadthal-
le Boppard (Kleiner Saal), 
Oberstraße 141 in Boppard, 
statt. Eine Anmeldung ist 
erforderlich, da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist. 
Anmeldungen unter Tel. 
06744 5769906  oder per 
E-Mail info@hospizgemein-
schaft-mittelrhein.de. In-
formationen unter www.
letztehilfe.info.

Staatssekretär beeindruckt
von Museum und neuer Stadtbibliothek

Boppard. Der Staatssekretär 
im Ministerium für Kommu-
nen, Bauen, Wohnen und 
Kultur Rheinland-Pfalz, Dr. 
Denis Alt, hat am Dienstag, 
8. September, das Museum 
Boppard sowie die neue 
Stadtbibliothek mit Open 
Library in der Kurfürstli-
chen Burg besucht. Beglei-
tet wurde er von Fachbe-
reichs- und Museumsleiter 
Frank Schröder, der den 
Gast durch die historischen 
Räume und aktuellen Aus-
stellungen führte. In der 
Stadtbibliothek stand das 
Team für Fragen rund um 
das neue Konzept und die 
vielfältigen Nutzungsmög-
lichkeiten zur Verfügung.
Der Staatssekretär zeigte 
sich beeindruckt von der 
Qualität und Vielfalt des 
kulturellen Angebots in 
Boppard. „Die Kurfürstli-
che Burg in Boppard ist ein 
kulturelles Highlight mit 
Strahlkraft weit über die 
Stadt hinaus. Hinter der 
historischen Fassade erwar-
ten die Besucher moderne 
Ausstellungen zu Kunst 
und Geschichte sowie inno-
vative Angebote der kultu-
rellen Bildung. Wir freuen 
uns sehr, dass mit Unter-
stützung des Landes ein zu-
gleich außergewöhnlicher 
und zeitgemäßer Ort der 
Kulturvermittlung entstan-
den ist“, so Dr. Denis Alt.

Im Museum Boppard erhielt 
der Staatssekretär Einbli-
cke in die aktuellen Aus-
stellungen und die Arbeit 
des Hauses. Besonderes 
Interesse zeigte er an der 
umfangreichen Thonet-Aus-
stellung, die die Geschichte 
des weltbekannten Möbel-
herstellers und dessen be-
sondere Verbindung zur Re-
gion anschaulich vermittelt. 
Zum Zeitpunkt des Besuchs 
liefen außerdem die Vorbe-
reitungen für die neue Son-
derausstellung „Carmen 
Benner – Paradise Lost“, die 
am Sonntag, 13. Septem-
ber, eröffnet wurde.
Die Ausstellung widmet sich 
dem vielschichtigen Werk 
der Westerwälder Künstle-
rin Carmen Benner. Unter 
dem Titel „Paradise Lost“ er-
öffnet sie einen Dialog über 
Verlust und Erinnerung, 
Traum und Wirklichkeit, My-
thos, Mensch und Natur. 
Benners realistische Male-
rei bewegt sich zwischen 
Schönheit und Inszenierung, 
dem Märchenhaften und 
dem Dunklen, dem Verlo-
renen und dem Bewahrten. 
Die Ausstellung versteht sich 
dabei nicht als Rückblick auf 
ein vergangenes Paradies, 
sondern als malerische Aus-
einandersetzung mit unse-
rer Gegenwart und der Fra-
ge nach dem, was uns als 
Menschen prägt.

Auch die neue Stadtbiblio-
thek in der Kurfürstlichen 
Burg stand im Mittelpunkt 
des Besuchs. Mit ihrem mo-
dernen Konzept und der 
Möglichkeit der Nutzung 
als Open Library erweitert 
sie das kulturelle Angebot 
Boppards erheblich. Die Bi-
bliothek verbindet den his-
torischen Standort mit zeit-
gemäßen Anforderungen 
an einen offenen, flexiblen 
und niedrigschwelligen Zu-
gang zu Wissen, Medien 
und Begegnung.
Die Kurfürstliche Burg als 
Standort für Museum und 
Bibliothek verbindet Ver-
gangenheit und Zukunft 
auf besondere Weise. 
Während das Museum die 
Geschichte und Kultur der 
Stadt sowie überregional 
bedeutsame Themen prä-
sentiert, bietet die Stadtbi-
bliothek einen modernen 
Ort für Bildung, Austausch 
und gesellschaftliches Mit-
einander.
Der Besuch des Staats-
sekretärs unterstrich die 
Bedeutung kultureller Ein-
richtungen auch außerhalb 
großer Städte. Boppard 
zeigt beispielhaft, wie eine 
Kommune mit engagier-
tem Einsatz und innovati-
ven Konzepten ein vielfäl-
tiges kulturelles Angebot 
schaffen und weiterentwi-
ckeln kann.
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Boppard. „Oh, ist das be-
eindruckend.“ – Solche und 
ähnliche Sätze hörte man 
oft am Tag des Offenen 
Denkmals am 13. Septem-
ber. Die Freunde der Basilika 
Boppard hatten Führungen 
in der Basilika und Karme-
literkirche organisiert. Au-
ßerdem war dafür gesorgt 
worden, dass das spätrömi-
sche Taufbecken in der Basi-
lika den ganzen Nachmittag 
über zugänglich war. Die 
Resonanz konnte sich se-
hen lassen. An den beiden 
Führungen in der Basilika 
nahmen jeweils 20 bis 30 
Personen teil, in der Karme-
literkirche waren es bei der 
Führung um 15 Uhr sogar 
50 Besucher.
„Ich wohne schon mein 
ganzes Leben lang in Bop-
pard, aber jetzt habe ich 
Dinge in der Kirche ge-
zeigt bekommen, die habe 
ich noch nie gesehen!“ 
So äußerten sich viele der 
einheimischen Besucher. 
Genauso begeistert waren 

auswärtige Gäste von den 
vielfältigen Kulturschätzen 
in beiden Kirchen. Auch 
zwischen den Führungen 
besuchten viele die histo-
rischen Kirchen, um sich 
über die Entstehungsge-
schichte, die Ausstattung 
und das heutige Glaubens-
leben zu informieren. So 
war es ein insgesamt gelun-
gener Nachmittag, an dem 
der Verein die wunderba-
ren Reichtümer der Kirchen 
vielen näherbringen konn-
te. Ein großes Dankeschön 
an alle, die sich an diesem 
besonderen Tag ehrenamt-
lich engagiert haben, die 
kundig Führungen durch-
geführt oder einfach als 
Ansprechpersonen in den 
Kirchen zugegen waren.
Wer sich für den Verein 
der „Freunde der Basilika“ 
interessiert und vielleicht 
Mitglied werden möchte, 
kontaktiert das katholische 
Pfarrbüro in Boppard oder 
schreibt an: info@basilikaf-
reunde-boppard.de.

Rückblick zum
Tag des off enen Denkmals

Anzeige
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Der Ortsvorsteher informiert

Tischtennis-Schnuppermobil begeistert Kinder

Die Ortsvorsteherin informiert

Liebe Buchholzerinnen
und Buchholzer,
ich möchte Sie wieder über 
aktuelle Themen und anste-
hende Termine in unserem 
Ortsbezirk informieren.
Spielplatz Heidestraße
Die Seilrutsche, die auf-
grund eines bei der 
TÜV-Prüfung festgestellten 
Mangels außer Betrieb ge-
nommen werden musste, 
ist wieder repariert und 
kann wieder genutzt wer-
den. Vielen Dank an den 
Bauhof für die schnelle Re-
paratur nach Lieferung des 
Ersatzteils.
Fundsache Schlüsselbund
In der Brodenbacher Stra-
ße, in Höhe des Fußweges 
bei der Firma Bohnen, wur-
de ein Schlüsselbund mit 
drei Schlüsseln gefunden. 
Der Eigentümer kann sich 
bis zum 23. September bei 
mir melden. Danach wird 
der Schlüsselbund beim 
Fundbüro der Stadt Bop-
pard abgegeben.

Buchholz. Am 9. und 10. 
September wurde es in 
der Grundschule Buchholz 
sportlich: Das Tischten-
nis-Schnuppermobil des 
Tischtennisverbandes Rhein-
land-Rheinhessen war zu 
Gast. 225 Kinder aus elf 
Klassen erhielten jeweils 50 
Minuten lang die Gelegen-
heit, Tischtennis kennenzu-
lernen und selbst zum Schlä-
ger zu greifen.
Geleitet wurde das Schnup-
perangebot von Erhard 
Mindermann vom Tischten-

Liebe Bopparderinnen,
liebe Bopparder!
Rhine Clean-Up
Am Samstag, dem 12. Sep-
tember, beteiligte sich der 
Ortsbezirk Boppard am Rhi-
ne CleanUp. Dank der vielen 
fleißigen Helfer wurde ein 
großer Teil des Bopparder 
Rheinufers von einigem Müll 
und Unrat befreit.
Zum Abschluss gab es für 
die Helfer ein leckeres Mit-
tagessen am Imbiss am 
Mühlbach. Besonders ge-
freut habe ich mich über die 
vielen jungen Helfer, denen 
ich für ihre tatkräftige Unter-
stützung noch einen Eisgut-
schein übergeben durfte.
Buswartehäuschen
aufgestellt
Der Ortsbeirat hatte bereits 
Ende 2025 einstimmig be-
schlossen, einen Teil des 
ihm zugewiesenen Budgets 
für die Aufstellung eines 
Schutzdachs an der Bushal-
testelle Remigius zu verwen-
den. Nun wurde das Dach 
fachkundig aufgestellt und 
ein paar Quadratmeter ge-
pflastert, damit man zukünf-
tig bei Wind und Wetter 
trockenen Fußes den ÖPNV 
nutzen kann. Ein herzliches 
Dankeschön an Anto Mi-
loloza, der die Maßnahme 
betreut hat, und die ausfüh-
renden Mitarbeiter. Natür-
lich gilt: Sollte das Häuschen 
im Zuge des Parkhausbaus 
überflüssig werden, so kann 
es problemlos an eine der 
zahlreichen weiteren Bushal-
testellen im Ortsbezirk um-
gestellt werden. Nun aber 
freue ich mich, dass dieser 
Wunsch der Bewohner des 

Aus der
Ortsbeiratssitzung
Ein Schwerpunkt der Sit-
zung am 9. September war 
die Beratung zum Haushalt 
2027. Der Ortsbeirat hat 
die für Buchholz wichtigen 
Maßnahmen beraten und 
priorisiert. An erster Stelle 
steht die weitere Planung 
zur Umgestaltung des Hei-
deplatzes, die auf einen 
Antrag der CDU-Fraktion zu-
rückgeht. Weitere Maßnah-
men sind unter anderem 
Baum- und Ersatzpflanzun-
gen, Maßnahmen an den 
Spielplätzen, die Fahrradwe-
geanbindung Ohlenfeld, die 
Erweiterung des Gehweges 
Heidestraße/Wiesenstraße 
sowie die geplanten Park-
plätze am Friedhof. Für 
den Spielplatz am Gemein-
dehaus wurde die bereits 
grundsätzlich beschlossene 
Matschtischanlage konkret 
ausgewählt. Außerdem 
wurden Anregungen zur ge-
planten neuen Benutzungs- 

nisverband Rheinland-Rhein-
hessen. Unterstützt wurde 
er von Sebastian Biefel und 
Tobias Duhr vom SSV Buch-
holz sowie Maik Novak vom 
SVE Oppenhausen.
Zu Beginn lernten die Kin-
der die richtige Schlägerhal-
tung. Anschließend ging es 
mit abwechslungsreichen 
Übungen und Spielen wei-
ter. Koordinationsübungen 
förderten spielerisch die Au-
ge-Hand-Koordination und 
schulten gleichzeitig Reakti-
on und Geschicklichkeit.

angrenzenden Altenzent-
rums Mühlbad umgesetzt 
werden konnte.
Schwimmende
Weinprobe
Ein Abend voller erlesener 
Weine vom Mittelrhein, ku-
linarischer Genüsse und be-
sonderer Momente erwartet 
die Gäste am Donnerstag, 
1. Oktober, bei der Großen 
schwimmenden Weinprobe 
der Stadt Boppard. An Bord 
der MS Loreley Elegance der 
Loreley Linie erleben die Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer eine festliche schwim-
mende Weinprobe mit zehn 
erlesenen Weinen, einem 
Vier-Gänge-Menü und einer 
außergewöhnlichen Atmo-
sphäre auf dem Rhein. Jetzt 
noch die letzten Tickets si-
chern. Beginn ist um 18.30 
Uhr, Einlass ab 18 Uhr. Die 
Veranstaltung endet gegen 
23.30 Uhr.
Ein besonderer Höhepunkt 
des Abends ist die Verlei-
hung der Ehrenwinzerwür-
de an Gordon Schnieder, Mi-
nisterpräsident des Landes 
Rheinland-Pfalz. Durch das 
abwechslungsreiche Pro-
gramm führt Julia Lambrich, 
ehemalige deutsche Wein-
prinzessin, als Moderatorin. 
Sie stellt die Weine sowie 
die Winzer vor und begleitet 
die Gäste durch den genuss-
vollen Abend.
Die Karten kosten 130 Euro 
und sind bei der Tourist In-
formation Boppard erhält-
lich. Die Zahl der Plätze ist 
limitiert.
Ich freue mich darauf, Sie an 
Bord begrüßen zu dürfen!
Dr. Alexa Bach

und Entgeltordnung für die 
städtischen Gemeinschafts-
räume beraten. Aufgrund 
der wiederholten illegalen 
Müllablagerungen an den 
Glascontainern am Sport-
platz wurde die Anschaf-
fung einer zusätzlichen Ka-
mera beschlossen. Zudem 
soll ein entsprechendes 
Hinweisschild angebracht 
werden. Darüber hinaus hat 
der Ortsbeirat Zuschüsse 
für den Frauenchor „Hei-
deklang 1920 e. V.“ sowie 
den Verschönerungsverein 
Buchholz beschlossen. Wei-
tere Informationen sowie 
die Niederschrift der Sitzung 
finden Sie in Kürze im Rat-
sinformationssystem ALLRIS 
der Stadt Boppard auf bop-
pard.de.
Sprechstunde
Die nächste Sprechstunde 
findet am Mittwoch, 23. 
September, um 19 Uhr im 
Gemeindehaus Buchholz 
statt.
Reiner Phillipps

Für viel Begeisterung sorgte 
die „Ballschlacht“, bei der 
die Kinder mit großem Ei-
fer dabei waren. Auch die 
Jüngsten kamen auf ihre 
Kosten: Für sie standen zu-
nächst Jumbobälle und Luft-
ballons bereit, bevor es an 
die Tischtennistische ging.
Dort konnten die Kinder 
erste Ballwechsel auspro-
bieren und die zuvor er-
lernte Schlägerhaltung an-
wenden. Besonders beim 
beliebten Rundlauf waren 
Geschicklichkeit, Konzent-
ration und Reaktionsfähig-
keit gefragt.
Die Zeit verging wie im Flug. 
Der Besuch des Schnupper-
mobils zeigte eindrucksvoll, 
dass Tischtennis nicht nur 
Bewegung, sondern auch 
viel Spaß, Konzentration 
und Teamgeist bietet.
Ein herzlicher Dank gilt Er-
hard Mindermann und den 
Helfern der beiden Vereine 
für zwei abwechslungsrei-
che und sportliche Tage.

Anzeige
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Bad Salzig. Bereits zum 
sechsten Mal in Folge ist 
die Grundschule Bad Salzig 
Sascha Borsch vom EDE-
KA-Markt zu großem Dank 
verpflichtet. Denn seit nun-

Bad Salzig. Am Samstag, 
24. Am 14. Oktober von 14 
bis 16 Uhr (Schwangeren-Ein-
lass bereits ab 13.30 Uhr – bit-
te Nachweis mitbringen) bie-
tet die Klamottenkiste Bad 
Salzig wieder gut erhaltene 
Baby-, Kinder- und Um-
standskleidung, sowie alles 
Weitere rund ums Kind, 
wie Spielzeug, Bücher, Kin-
derwagen, Buggys, Kinder-
sitze, Hochstühle, günstig 
an. 
Die Börse findet in den 
Räumlichkeiten der Grund-

mehr sechs Jahren spendiert 
er den Kindern der Grund-
schule den überaus nützli-
chen und von der Lehrerin 
Frau Wagner gestalteten 
schuleigenen Lernplaner. 

schule Bad Salzig, Wiltber-
gerstraße 7, statt. Es gibt 
einige wenige Parkplätze 
auf dem Schulhof. Bitte 
beachten Sie die Beschilde-
rung vor Ort.
Kuchen und Waffeln wer-
den ebenfalls wieder an-
geboten. Möchten Sie Ihre 
Sachen zum Verkauf anbie-
ten? Wir sind jetzt bei Ba-
sarlino gelistet. Einfach in 
der App um eine Anbieter-
nummer bewerben. Weite-
re Infos erhalten Sie dann 
per E-Mail. 

Dieser hilft den Kindern bei 
der täglichen Organisation 
rund ums Lernen, beim No-
tieren der Hausaufgaben. 
Um sich zu bedanken, ver-
sammelte sich am 11. Sep-
tember die Schulgemein-
schaft auf dem Schulhof. 
Dort wurde Herrn Borsch 
mit dem Magicschultanz 
und dem Schullied ‚Hand in 
Hand‘ musikalisch gedankt. 
Außerdem präsentierte sich 
das neue Kiko-Team (Kinder-
konferenz-Team) des neuen 
Schuljahres und zeigte auf, 
warum der schuleigene 
Lernplaner einfach super 
ist.

Lernplaner für die Grundschule

Der Ortsvorsteher informiert

Kinderkleiderbörse

Liebe Bad Salzigerinnen 
und Bad Salziger!
Rhine CleanUp
Beim Rhine CleanUp am 
vergangenen Samstag wa-
ren wieder rund 20 kleine 
und große Helfer dabei und 
haben entlang des Rheins 
eine beachtliche Menge 
Müll gesammelt. Zum Ab-
schluss gab es wie immer 
eine gemeinsame Stärkung 
für alle, dieses Mal mit 
Zwiebelkuchen auf dem 
Nachbarplatz. Allen Betei-
ligten nochmals herzlichen 
Dank für ihren Einsatz.
BUGA-Staudenmix
Damit es im Kurpark in 
Zukunft wieder blühende 
Blumenbeete geben kann, 
hat der Ortsbeirat beschlos-
sen, die Kosten für die Be-
pflanzung zweier Beete mit 
dem BUGA-Staudenmix zu 
übernehmen. Die Beete 

sollen ein erstes sichtbares 
Zeichen im Hinblick auf die 
BUGA29 sein. Für die Anla-
ge und spätere Pflege der 
Beete werden noch fleißi-
ge Helfer gesucht. Egal ob 
erfahrener Hobbygärtner 
oder motivierter Neuling – 
alle sind herzlich willkom-
men. Der laufende Pflege-

aufwand der ausgewählten 
Stauden ist bewusst ge-
ring. Sobald die Pflanzen 
da sind, geht es los. Inter-
essierte können sich gerne 
schon jetzt bei mir melden: 
andreasnick89@gmai l .
com, 0171 3137039. Die 
Mittelrhein-Klinik bedauert 
selbst, dass der Kurpark 
nicht mehr wie bisher ge-
pflegt werden kann, und 
begrüßt das Engagement 
des Ortsbezirks daher aus-
drücklich.

Ortsbeirat
Die nächste Sitzung des 
Ortsbeirats findet am Mitt-
woch, 23. September, im 
Alten Bahnhof statt. Auf der 
Tagesordnung steht unter 
anderem die Verwendung 
von Haushaltsmitteln und 
der Haushaltsplan 2027.
Andreas Nick

Kirmes in Bad Salzig

Bad Salzig. DER-Jahrgang 
58/59 ist bekannt dafür, 
dass er gemeinsame Reisen 
ins In- und Ausland unter-
nimmt.
Auch anlässlich der Bad Sal-
ziger Kirmes traf man sich 
wieder. Es sind nun schon 

48 Jahre her, dass dieser 
Jahrgang den Kirmesbaum 
aufstellte und seitdem ist 
er immer wieder gerne 
bei diesem Ereignis dabei. 
DER-Jahrgang 58/59 ist 
halt ein ganz besonderer 
Jahrgang.
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Bad Salzig. Das Senioren-
team St. Ägidius Bad Salzig 
lädt insbesondere Senioren 
herzlich zu einem Informa-
tionsnachmittag bei Kaffee 
und Kuchen am Mittwoch, 
7. Oktober, 15 Uhr, im 
Alten Bahnhof – Herren-

Neuwied. In den vergange-
nen Monaten war es recht 
wuselig im Gehege der Euro-
päischen Nerze. Gleich fünf 
Jungtiere lebten dort, drei 
männliche und zwei weibli-
che, die vor Kurzem den Zoo 
Neuwied verlassen haben. 
Zunächst führte ihre Reise 
sie in den Zoo Tallinn in Est-
land.
Die jungen Nerze sollen dort 
Teil eines Wiederansied-
lungsprojektes werden, das 
vom Zoo Tallinn aus koordi-
niert wird und dazu beitra-
gen soll, die Population der 
vom Aussterben bedrohten 
Europäischen Nerze zu si-
chern und zu stärken. Da 
der Nerz bereits seit 2011 
als vom Aussterben bedroht 
gilt, ist es besonders wichtig, 
sowohl den Lebensraum zu 
schützen als auch die Popu-
lation mit Tieren aus Wie-
deransiedlungsprojekten zu 
unterstützen.
Gründe für die Bedrohung 
sind hauptsächlich der Ver-
lust von Lebensräumen 
und eine nicht nachhaltige 
Nutzung, wie die übermä-
ßige Bejagung oder die 
Verschmutzung von Ge-
wässern. Die größte Gefahr 
stellt jedoch die Konkurrenz 
durch Amerikanische Nerze 
dar. Sie sind aus Pelzfarmen 
entkommen oder wurden 
freigelassen. Als invasive Art 
konkurrieren sie mit dem 
Europäischen Nerz um Nah-
rung und Lebensraum.   
Estland bietet für die Wie-
deransiedlung des Europäi-
schen Nerzes geeignete Le-
bensräume mit zahlreichen 
Gewässern und weitgehend 
naturnahen Gebieten. Be-
sonders die isolierten Inseln 
vor der estnischen Küste sind 
für das Projekt geeignet, da 
sich der invasive Amerikani-
sche Nerz dort leichter kont-
rollieren lässt.
Dadurch haben die Europä-
ischen Nerze bessere Vor-
aussetzungen, eine stabile 
Population aufzubauen.
Für den Zoo Neuwied ist der 
Zuchterfolg eine Bestätigung 
für das Engagement im Ar-
tenschutz. Die Nachzucht 

gutsaal in Bad Salzig, ein.
Der Seniorensicherheitsbe-
rater für die Stadt Boppard, 
bestellt von der Kreisver-
waltung des Rhein-Huns-
rück-Kreises, Joachim Wei-
nand, informiert über die 
neuesten Betrugsmaschen 

ist Teil eines durchdachten 
Rotationssystems, das durch 
den Verein EuroNerz und 
den Zoo Tallinn entwickelt 
wurde.
EuroNerz koordiniert die 
Zucht und Auswilderung 
der Europäischen Nerze mit 
dem Ziel, die in Deutschland 
bereits vor rund 100 Jahren 
ausgestorbene Art wieder in 
geeigneten Lebensräumen 
anzusiedeln.
Der Zoo Neuwied bekommt 
hierfür eine gedeckte Fähe, 
die im Gehege in Ruhe ih-
ren Nachwuchs bekommen 
und versorgen kann. Nach 
etwa zwei Monaten werden 
die Welpen von der Mutter 
getrennt. Diese wird in die 
Zuchtstation von EuroNerz 
zurückgebracht. Die Welpen 
bleiben im Zoo Neuwied, bis 
sie groß genug für die Wie-
deransiedlung sind.
„Bei der Fütterung der Ner-
ze achten wir darauf, einen 
gewissen Abstand zu den 
jungen Nerzen zu halten, da 
sie ansonsten menschenbe-
zogen und somit zutraulich 
werden könnten. Von uns 
bekommen sie Nagetiere 
und häufig auch Süßwas-
serfische, da die Nerze in 
der Natur ebenfalls kleine 
Fische in Bächen erbeuten. 
Im Hinblick auf die spätere 
Auswilderung achten wir 
darauf, ihre natürliche Nah-
rung möglichst zu simulieren 
– mit dem Unterschied, dass 
das Futter aus Gründen des 
Tierschutzes bei uns nicht 
lebend angeboten wird“, so 
Tierpflegerin Petra Becker. 
„Lebendfutter bekommen 
sie erst in der Auswilde-
rungsanlage in Estland. Dort 
gelten zum einen andere Re-
gelungen, zum anderen soll 
ihnen auf diese Weise das 
Jagen beigebracht werden. 
Das funktioniert sehr gut, da 
Nerze stark auf Bewegungs-
reize reagieren und dadurch 
schnell in ihren Jagdtrieb ver-
fallen.“
Ende August verließen die 
fünf Welpen einige Wochen 
nach der Fähe den Zoo und 
wurden nach Estland trans-
portiert.

am Telefon und zeigt auf, 
wie man sich im Ernstfall 
richtig verhält. Unter dem 
Motto: „Wer ruft an? … 
Hörer auflegen.“ wird es 
ein spannender und hilfrei-
cher Nachmittag rund um 
das Thema Sicherheit.

Vortrag: Telefonbetrug erkennen und vermeiden

Kleine Nerze auf großer Reise

Anzeige - mit freundlicher Unterstützung der Heller GmbH
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Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!
Sitzung des Ortsbeirates
Am Mittwoch, 23. Septem-
ber, findet um 19.15 Uhr 
eine kurzfristige Sitzung 
des Ortsbeirates Oppen-
hausen im Gasthaus ‚Ten-
ne‘ statt. Hauptsächlich be-
handelt der Ortsbeirat an 
diesem Sitzungstermin den 
Haushalt 2027 der Stadt 

Boppard für unseren Orts-
bezirk. Die nächste regulä-
re Sitzung des Ortsbeirates 
ist für November vorgese-
hen. Alle interessierten Mit-
bürger sind herzlich dazu 
eingeladen, die öffentliche 
Sitzung zu besuchen.
Urlaubsvertretung
Ich befinde mich vom 25. 
September bis zum 2. Ok-
tober im Urlaub. In dieser 

Zeit wird mich der erste 
stellvertretende Ortsvorste-
her Sven Schneider vertre-
ten. Sie erreichen ihn unter 
der Telefonnummer 0151 
57313286 sowie per Mail 
unter schoppens@web.de. 
Ab dem 3. Oktober stehe 
ich dann wieder wie ge-
wohnt zur Verfügung.

Euer Jörg Schuch
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Der Ortsvorsteher informiert
Illegale Ablagerung
am Strauchschnittplatz
Am Dienstag, 15. Septem-
ber, mussten wir feststel-
len, dass am Strauchschnitt-
platz in Boppard-Weiler 
illegal vier Lkw-Ladungen 
mit Bodenmaterial, Wur-
zeln und Pflasterresten 
abgeladen wurden. Das 
abgelagerte Material um-
fasst insgesamt etwa 40 
Kubikmeter.

Erfolgreiches
RhineCleanUp
Am Vormittag des 12. 
September beteiligten sich 
Bürger aus Holzfeld und 
Hirzenach gemeinsam am 
RhineCleanUp. Insgesamt 
war ein 25-köpfiges Team 
in den Gemarkungen 
beider Ortsbezirke unter-
wegs, um das Rheinufer 
von Abfällen zu befreien.
Der niedrige Wasserstand 
ermöglichte es den Hel-
fern, auch Müll zu ber-
gen, der ansonsten nicht 
zugänglich ist. Auf diese 
Weise kam eine ganze Wa-
genladung zusammen, die 
aus dem Rhein und dem 
Uferbereich entfernt wer-
den konnte.
Nach getaner Arbeit fand 
die gemeinsame Aktion 
mit dem traditionellen Mit-
tagessen im Gerätehaus 
der Freiwilligen Feuerwehr 

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
heute möchte ich Sie über 
aktuelle Themen und be-
vorstehende Ereignisse in 
unserem Dorf informieren. 
Seniorennachmittag
Unsere Senioren ab 65 
Jahren dürfen sich auf ei-
nen geselligen Nachmittag 
freuen! Am Sonntag, dem 
18. Oktober, laden wir Sie 
herzlich zu Kaffee und Ku-
chen ein.
Für ein abwechslungsrei-
ches Programm ist bestens 
gesorgt: Der Kinderchor 
Udenhausen wird uns mu-
sikalisch unterhalten, zu-
dem gibt es Tipps zur Be-
trugsprävention und zum 
Abschluss einen leckeren 
Imbiss. Bitte halten Sie sich 
diesen Termin schon jetzt 
frei. Eine persönliche Ein-
ladung mit der Bitte um 
Rückantwort folgt in Kürze.
Sachstand
zum Glasfaserausbau
Auf Nachfrage beim zu-
ständigen Versorger, der 
Westnetz GmbH, liegt nun 
eine Rückmeldung zum Be-
arbeitungsstand der Haus-
anschlüsse vor.
Der Großteil der beauftrag-
ten Anschlüsse ist fertig-
gestellt. Aktuell sind noch 
etwa 20 Hausanschlüsse 
offen. Grund für die Ver-
zögerungen waren Mängel 
an der verlegten Rohran-
lage, die das Einbringen 
der Glasfaser blockierten. 
Die meisten dieser Fehler 
wurden behoben. Bei zwei 
Anschlüssen sind nochmals 
separate Tiefbauarbeiten 
erforderlich, die bereits ver-
anlasst wurden.

Um die ordnungsgemäße 
Entsorgung schnellstmög-
lich organisieren zu kön-
nen und weitere Behinde-
rungen zu vermeiden, wird 
der Strauchschnittplatz mit 
sofortiger Wirkung bis auf 
Weiteres gesperrt.
Die Strauchschnittplätze 
in Boppard und Rheinbay 
stehen in der Zeit zur Ver-
fügung.
Wir bitten die Bevölkerung 

Hirzenach einen geselligen 
Abschluss.
Unser herzlicher Dank gilt 
allen Helfern, die mit ih-
rem Einsatz zum Erfolg des 
RhineCleanUp beigetragen 
haben. Besonders danken 
wir dem Verkehrs- und Ver-
schönerungsverein Holz-
feld, der die Federführung 
für den Ortsbezirk Holzfeld 
übernahm und das nicht 
in ausreichendem Umfang 
bereitgestellte Equipment 
des Veranstalters durch ver-
einseigene Gerätschaften 
ergänzte.
Ein besonderer Dank gilt au-
ßerdem dem zuständigen 
Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung, der die Organisation 
vonseiten der Verwaltung 
übernahm und die Aktion 
engagiert begleitete. Nach 
der Müllsammlung kümmer-
te er sich um die Trennung 
und ordnungsgemäße Ent-

Da die letzten zehn Pro-
zent eines Ausbauprojekts 
erfahrungsgemäß einen 
erhöhten Abstimmungs-
aufwand zwischen Tiefbau- 
und Einblasfirma erfordern, 
kam es zu zeitlichen Verzö-
gerungen. Die Einblasarbei-
ten für die verbleibenden 
Anschlüsse sollen in Kürze 
wieder aufgenommen wer-
den.
Der verantwortliche Sach-
bearbeiter der Westnetz 
GmbH hat angeboten, 
Anfragen aus der Bürger-
schaft direkt zu prüfen. 
Über ihn kann für jede Ad-
resse der genaue Bearbei-
tungsstand, das Vorliegen 
der Grundstückseigentü-
mererklärung oder der 
Status eventueller Restar-
beiten abgefragt werden. 
Sollte eine Adresse beim 
Ausbau versehentlich nicht 
berücksichtigt worden sein, 
veranlasst er eine separate 
Erschließung.
Bei Bedarf vermittle ich Ih-
nen gerne die entsprechen-
den Kontaktdaten.
Urlaubsankündigung 
und Vertretung
Vom 3. bis zum 15. Ok-
tober befinde ich mich im 
Urlaub. Die Amtsgeschäf-
te und die Vertretung des 
Ortsbezirks werden wäh-
rend meiner Abwesenheit 
von meinem Stellvertreter 
Klaus Behrendt übernom-
men. Er ist in dieser Zeit 
der Ansprechpartner für 
Ihr Anliegen. Erreichbar ist 
Klaus Behrendt unter Tel. 
0173 6669616.

Herzliche Grüße,
Michael Güntzel

um Mithilfe. Wer Hin-
weise zu dem oder den 
beteiligten Fahrzeugen 
beziehungsweise zu den 
verantwortlichen Un-
ternehmen geben kann, 
wird gebeten, sich per 
E-Mail an ov-weiler@
boppard.de zu wenden.
Vielen Dank für Ihre Unter-
stützung.
Mit freundlichen Grüßen
i. V. Carsten Höpfner

sorgung der Wagenladun-
gen aus allen beteiligten 
Ortsbezirken der Stadt. Die-
ser zusätzliche persönliche 
Einsatz verdient besondere 
Anerkennung und zeigt, 
dass eine solche Gemein-
schaftsaktion nur durch tat-
kräftige Unterstützung auf 
allen Ebenen gelingen kann.

Kinderaugen sehen mehr: 
Während der Säuberungs-
aktion entdeckte eine junge 
Helferin diese farbenpräch-
tige Raupe des Schwalben-
schwanzes am Rheinufer.
Viele Grüße
Rainer Volk                                      
Ortsvorsteher Hirzenach
Johannes Link
Ortsvorsteher Holzfeld
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Stimmungsvolle festliche Weinprobe der 
Verbandsgemeinde Hunsrück-Mittelrhein

Oberwesel. Zahlreiche Gäs-
te konnte Bürgermeister 
Peter Unkel bei der fest-
lichen VG‑Weinprobe an-
lässlich des Weinmarkts 
in Oberwesel willkommen 
heißen. Besonders begrüß-
te er den Hausherrn, Stadt-
bürgermeister Jan Zimmer, 
Bundestagsabgeordneten 
Julian Joswig, Landtagsab-
geordneten Tobias Vogt, 
Landrat Volker Boch, Land-
rat a. D. Bertram Fleck, die 
Bürgermeister a. D. Thomas 
Bungert, Wolfgang Schmitt 
und Hans-Günter Thielen, 
die Bürgermeisterkollegen 
aus den benachbarten Ver-
bandsgemeinden und Städ-
ten, die Weinhex von Ober-
wesel Luisa Hüttner, Loreley 
Selina Ostmann sowie na-
türlich alle auf dem Wein-
markt vertretenen Winzer. 
Mit dabei waren auch die 
Stadtbürgermeister, Orts-
bürgermeister und Ortsvor-
steher aus der Verbandsge-
meinde sowie die Mitglieder 
des Verbandsgemeindera-
tes, denen Peter Unkel für 
die gute Zusammenarbeit 
dankte.
Willkommen hieß er auch 
die verehrten Gäste aus 
der weiteren Politik, den 
Kirchen, der Landesverwal-
tung, den Versorgungsbe-
trieben, den Forsten, der 
Rechtspflege und der Po-
lizei, aus Wirtschaft und 
Gewerbe, den Kreditinsti-
tuten, dem Gesundheits-
wesen, hier speziell die 
erfolgreichen Macher aus 
dem Gesundheitscampus 
Oberwesel, unseren Schu-

len, unseren Feuerwehren, 
Vereinen und Verbänden 
sowie die Vertreter der regi-
onalen Presse. 

Bürgermeister Unkel skiz-
zierte in seiner Ansprache 
die zahlreichen, umfassen-
den Bauprojekte im Tal und 
auf der Höhe, die unsere 
Heimatregion im Welterbe 
Oberes Mittelrheintal und 
ganz vorne im Hunsrück 
fit für die BUGA 2029 und 
darüber hinaus machen. Es 
geht dabei um einen stim-
migen Dreiklang von Natur, 
Kultur und Infrastruktur, so 
der VG-Chef.
Für die gekonnte musika-
lische Umrahmung sorg-
ten Clemens Reez an 
der Trompete und Lukas 
Stollhof am Keyboard. 
Auch musikalisch klappte 
die Zusammenarbeit von 
Hunsrück und Mittelrhein 
bestens. 
Aus den Vorschlägen der 
Winzerschaft wurde eine 
stimmige, vielseitige und 
qualitativ überzeugende 
Probenfolge zusammen-
gestellt, von trocken bis 
edelsüß. Jeder Weinbau-

betrieb aus der Verbands-
gemeinde Hunsrück-Mit-
telrhein hatte Gelegenheit, 
mit einem Wein vertreten 

zu sein und den eigenen 
Betrieb und Wein selbst 
vorzustellen. Hinzu kamen 
die auswärtigen Betriebe, 
die auf dem Weinmarkt 
vertreten waren.
Thematisch treffende 
Grußworte entrichteten 
Landrat Volker Boch, die 
„Loreley“ und natürlich die 
„Weinhex“, die mit ihrem 
Weinhexenspruch die Gäs-
te verzauberte.
Bürgermeister Peter Unkel 
dankte zum Abschluss al-
len, die zum Gelingen der 
traditionsreichen Weinpro-
be beigetragen haben.
Auch diese stimmungsvol-
le Veranstaltung wird dazu 
beitragen, dass das Welter-
be Oberes Mittelrheintal 
und die Region ganz vorne 
im Hunsrück immer weiter 
zusammenwachsen. Wie 
geht das besser als beim 
gemeinsamen Genuss un-
seres herrlichen Kulturguts 
– dem ausgezeichneten 
Wein vom Mittelrhein.

Kinoprogramm vom 
18. bis 23. September
Am Freitag finden leider keine 
Vorstellungen statt.
Am Samstag um 20 Uhr, 
Sonntag um 17 Uhr und 
Dienstag um 20 Uhr zeigt 
das cinema Boppard den 
Film „Spider-Man: Brand 
New Day“, frei ab 12.
Ein Brandneuer Tag bricht 
für Peter Parker an. Als Spi-
der-Man stellt er sich nun 
in Vollzeit dem Verbrechen 
entgegen – in einer Welt, 
die sich nicht mehr an ihn 
erinnert. Während er mi-
tansehen muss, wie seine 
einstigen Freunde ihr Le-
ben ohne ihn weiterführen, 
gerät Peter zunehmend un-
ter Druck. Dabei setzt eine 
tiefgreifende Veränderung 
in ihm Kräfte frei, die er 
möglicherweise nicht kon-
trollieren kann. Doch diese 
Verwandlung könnte auch 
das Einzige sein, was eine 
schockierende neue Be-
drohung für die Stadt und 
die Menschen, die er liebt, 
aufzuhalten vermag: Einen 
mächtigen Bösewicht, den 
niemand sehen kann.
Am Montag um 20 Uhr 
zeigt das cinema Boppard 
noch einmal den Film „Ste-
ckerlfischfiasko“, frei ab 12

Am Mittwoch um 20 Uhr 
ist Guido Lange mit seinem 
Reisevortrag „ Norwegen 
intensiv“ zu Gast.
Lange bereiste das Land 
vier Wochen lang mit dem 
Fahrrad. Einsamkeit wech-
selt sich mit genussvollen 
Momenten in den Städten 
ab. Die Begegnungen mit 
Einwohnern und anderen 
Reisenden hilft ihm Nor-
wegen in zahlreichen Fa-
cetten zu verstehen. Mit 
100 Kilometer pro Tag bei 
etwa 1.000 Höhenmetern 
ist es auch eine sportliche 
Herausforderung und eine 
Begegnung mit sich selbst.

Kartenreservierung und 
Infos im Internet oder Tel. 
06742 81939 (Anrufbeant-
worter).
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DLRG Boppard erhält Notebooks

Boppard. Die DLRG Bop-
pard darf sich über eine 
besondere Unterstützung 
freuen: Im Rahmen der 
Notebook Spendenakti-
on der DEBEKA erhielt die 
Ortsgruppe insgesamt fünf 
Notebooks.
Mit der Aktion möchte das 
Unternehmen dort helfen, 
wo Unterstützung wirklich 
gebraucht wird: bei Men-
schen und Organisationen, 
die sich mit viel Herzblut 
für andere einsetzen. „Ge-
nau dieses Miteinander und 
diesen persönlichen Einsatz 
möchten wir mit der Aktion 
fördern und wertschätzen“, 
so der DEBEKA‑Bezirksleiter 
Alexander Schweikert. Auch 
bei der DLRG Boppard gibt 
es zahlreiche Aufgaben, bei 
denen eine moderne techni-
sche Ausstattung eine wert-
volle Unterstützung ist. Ob 
bei der Organisation von 
Ausbildungen, der Verwal-
tung, der Einsatzplanung 

oder der Vorbereitung von 
Veranstaltungen: 
Die fünf Notebooks können 
künftig dort eingesetzt wer-
den, wo sie im Vereinsalltag 
tatsächlich gebraucht wer-
den.
„Wir haben uns sehr über 
die Spende gefreut. Gera-
de für einen ehrenamtlich 
getragenen Verein ist eine 
solche Unterstützung eine 
große Hilfe“, so der Vorsit-
zende der DLRG Boppard, 
Holger Stüber. „Die Note-
books ermöglichen uns, 
unsere Arbeit noch besser 
zu organisieren und damit 
letztlich unserem eigentli-
chen Ziel nachzukommen: 
Menschen zu helfen und 
für Sicherheit am und im 
Wasser zu sorgen.“
Die DLRG Boppard bedankt 
sich herzlich für die großzü-
gige Unterstützung und die 
damit verbundene Wert-
schätzung des ehrenamtli-
chen Engagements.

Ein Abend voller Aha-Momente

Spay. Am 2. September 
fand im ‚Alten Posthof‘ in 
Spay ein besonderer Infor-
mationsabend rund um die 
Themen Vorsorgevollmacht, 
persönliche Absicherung, 
Vermögensaufbau sowie 
Gold und Silber statt.
Gemeinsam mit zwei erfah-
renen Referenten erhielten 
die Gäste spannende Einbli-
cke und verständliche Infor-
mationen zu Themen, die 
alle betreffen und im Alltag 
dennoch gerne aufgescho-

ben werden. Dabei wurde 
unter anderem gezeigt, 
warum es wichtig ist, sich 
frühzeitig mit Vorsorge und 
Vollmachten auseinanderzu-
setzen und welche Möglich-
keiten es gibt, diese wichti-
gen Dinge Schritt für Schritt 
zu regeln.
Auch das Thema Gold und 
Silber als Bestandteil des 
Vermögensaufbaus wurde 
anschaulich vorgestellt. Da-
bei wurde deutlich: Man 
muss nicht bereits über ein 
großes Vermögen verfügen. 
Auch mit kleineren Beträgen 
können etwa über Sparplä-
ne Schritt für Schritt erste 
Möglichkeiten geschaffen 
werden, sich mit diesem 
Thema auseinanderzuset-
zen.
Besonders schön war das 
Feedback im Anschluss: Vie-
le Gäste waren überrascht, 
wie viel sie an diesem Abend 
für sich mitnehmen konnten. 
Es entstanden zahlreiche Ge-
spräche, neue Perspektiven 

und viele Aha-Momente.
Eine Teilnehmerin brachte 
es besonders schön auf den 
Punkt: „Wenn ich gewusst 
hätte, dass der Abend so 
toll wird, hätte ich meine 
ganzen Freundinnen mitge-
bracht!“ Genau das war un-
ser Ziel: informieren, Augen 
öffnen und einen Anstoß 
geben, Dinge nicht länger 
aufzuschieben, sondern sie 
endlich anzugehen.
Ein herzliches Dankeschön 
an den ‚Alten Posthof‘ Spay 
für die tolle Location und die 
hervorragende Versorgung 
sowie an die Referenten für 
diesen gelungenen Abend.
Wer nicht dabei war und 
sich zu den Themen infor-
mieren möchte, kann sich 
jederzeit an Bernd Michael 
Beinlich, Bernd.Beinlich@
dvag.de, wenden. Denn 
manchmal braucht es nur 
einen ersten Impuls, um 
aus „irgendwann“ ein „Jetzt 
kümmere ich mich darum“ 
zu machen.

Hochbehälter Proffen: Wo Wasser auf Politik trifft

Boppard. Wasserversor-
gung funktioniert am ver-
lässlichsten, wenn man im 
Alltag möglichst ohne Be-
einträchtigungen das frische 
Nass nutzen und genießen 
kann. Doch dahinter stehen 
technische Infrastruktur, 
langfristige Investitionen – 
und viele Entscheidungen, 
bei denen Stadt, Politik und 
Wasserversorger eng zu-
sammenarbeiten müssen. 
Genau darum ging es am 
Montagabend bei einem 
Treffen von RheinHunsrück 
Wasser mit dem Ortsbeirat 
Bezirk Boppard am neuen 
Hochbehälter Proffen.
RheinHunsrück Wasser hat-
te die Mitglieder des Orts-
beirates eingeladen, um 
ihnen einen unmittelbaren 
Einblick in die Trinkwasser-
versorgung der Stadt zu 

geben. Mit dabei war auch 
Ortsvorsteherin Dr. Alexa 
Bach. 
Der Ort für die Begegnung 
war bewusst gewählt. Der 
neue Hochbehälter Proffen 
steht beispielhaft dafür, wie 
sich die Wasserversorgung 
Boppards derzeit weiter-
entwickelt. Mit zwei ge-
trennten Wasserkammern, 
moderner Technik und einer 
zusätzlichen zweiten Haup-
teinspeisung wurde hier ein 
wichtiger Baustein geschaf-
fen, der die Versorgung re-
silienter und bei Wartungen 
oder Störungen flexibler 
macht. Erst im August war 
die Anlage offiziell vorge-
stellt worden. 
Gemeinsam blickten die Ver-
treter von RheinHunsrück 
Wasser und des Ortsbeira-
tes mit der Vorsteherin Dr. 

Alexa Bach auf bereits rea-
lisierte Projekte und die Er-
fahrungen der vergangenen 
Jahre zurück. Gleichzeitig 
richtete sich der Blick nach 
vorn. Denn die Modernisie-
rung der Wasserversorgung 
in Boppard endet nicht mit 
Proffen. Bereits in den ver-
gangenen Jahren wurden 
an verschiedenen Stellen 
neue Anlagen gebaut, Lei-
tungen erneuert und beste-
hende Infrastruktur weiter-
entwickelt. 
Gerade bei solchen Vorha-
ben zeigt sich, wie wichtig 
kurze Wege zwischen kom-
munaler Politik und Wasser-
versorger sind. Baumaßnah-
men im öffentlichen Raum 
berühren nahezu immer 
unterschiedliche Interessen, 
Zuständigkeiten und Pla-
nungen.  Für RheinHunsrück 
Wasser ist der Austausch 
deshalb mehr als ein guter 
Termin im Kalender: Er ist 
Teil einer Zusammenarbeit, 
die angesichts der kommen-
den Aufgaben in Boppard 
weiter an Bedeutung ge-
winnen wird.
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Seit fast 20 Jahren begleitet 
das Team vom Bestattungs-
haus Kasper Menschen in 
den schweren Stunden des 
Abschieds. Mit viel persön-
lichem Einsatz und Einfüh-
lungsvermögen gestalten 
Ingrid Kasper und ihre Mit-
arbeiterinnen einen würdi-
gen Abschied.
Was mal klein angefangen 
hat, ist über die Jahre stetig 
gewachsen. Vor zwei Jah-
ren hat Luc-Anton Kasper 
die Geschäftsführung über-
nommen und wird dabei in 
seinen Aufgaben von sei-
ner Assistentin Talina Zell-
ner unterstützt. Seit 2020 
ergänzt Irina Zaremba mit 
ihrem Organisationstalent 
das Unternehmen.
„Professionalität ist uns 
sehr wichtig und deshalb 
sind wir stolz, dass Irina 
Zaremba im Januar 2023 
die Prüfung zur Bestatterin 
erfolgreich abgelegt hat.“ 
Und auch Irina ist stolz: 
„Als Quereinsteigerin habe 
ich mich neben meiner be-
ruflichen Tätigkeit gezielt 
weiterqualifiziert und die 
Prüfung erfolgreich abge-
legt. Besonders wertvoll 
waren dabei der Zuspruch 
und die Unterstützung der 
Familie Kasper.“
Wie fast alles ist auch die 
Bestattungsbranche einem 
ständigen Wandel unter-
worfen. Die klassischen 
Erdbestattungen sind dabei 
immer mehr in den Hinter-
grund gerückt. Urnenbei-
setzungen machen heute 
den Großteil der Bestattun-
gen aus. Vordergründig 
mag das wie eine Erleichte-
rung der Arbeit erscheinen: 
Urnen sind platzsparender 
und leichter. Tatsächlich ist 
der Aufwand in den letzten 
Jahren jedoch merklich ge-
stiegen. Die Arbeiten im 
Hintergrund, insbesondere 
die Datenverarbeitung und 
Verwaltung, nehmen heute 
deutlich mehr Zeit in An-
spruch als früher.
Auch der Wunsch nach In-
dividualität steigt stetig. 
Aufbau, Dekoration und 
Durchführung einer Beiset-
zung nehmen unter Berück-
sichtigung der persönlichen 

Wünsche heute oft mehr 
Zeit in Anspruch.
Während der Tod viele 
Jahrzehnte aus der Mitte 
unserer Gesellschaft an den 
Rand gedrängt wurde, erle-
ben wir heute wieder eine 
vorsichtige Annäherung. 
Das ist auch gut so, denn 
der Tod gehört zum Leben.
„Abschied ist wichtig. Es 
ist etwas, das man nicht 
wiederholen kann. Deshalb 
begrüßen wir den Wunsch 
nach einer persönlichen 
Verabschiedung sehr. Wir 
begleiten die aktive Ab-
schiednahme gemeinsam 
mit den Angehörigen nach 

Wunsch und Möglichkeit.“
Und nicht zuletzt wäre da 
noch das neue Bestattungs-
gesetz in Rheinland-Pfalz, 
das eine Bestattungsvorsor-
ge quasi notwendig macht, 
wenn man davon Gebrauch 
machen möchte.
„All diese Veränderungen 
nehmen Zeit in Anspruch. 
Zeit, die wir uns für die 
Menschen nehmen, die uns 
mit dieser ehrenvollen und 
wichtigen Aufgabe betrau-
en. Um Sie weiterhin mit 
der gleichen Qualität und 
persönlicher Beratung be-
gleiten zu können, haben 
wir uns entschieden, mit 

Sarah Jouaux aus Boppard 
eine weitere engagierte 
Bestattungsfachkraft ins 
Team zu holen. Frau Jou-
aux war bereits in Boppard 
als Bestatterin und Trauer-
rednerin tätig und konnte 

über Jahre ihre Erfahrung 
im Bestattungsgewerbe 
erweitern. Wir freuen uns 
sehr, dass sie uns nun zwi-
schen Boppard und Kob-
lenz unterstützt.“
„Als Bestatter begleiten wir 
Menschen in einer sehr sen-
siblen Phase ihres Lebens. 
Dafür braucht es vor allem 
Vertrauen. Ich weiß, dass 
mir viele Menschen aus 
Boppard und Umgebung 
in den vergangenen Jah-
ren dieses Vertrauen ent-
gegengebracht haben. Mir 
ist wichtig, dass sie wissen: 
Auch mit meinem Wechsel 
zum Bestattungshaus Kas-
per bin ich weiterhin für 
sie da. Selbstverständlich 
begleite ich auch künftig 
Familien aus Boppard und 
Umgebung persönlich und 
vertrauensvoll“, sagt Sarah 
Jouaux.
„Wenn Sie mehr über die 
neuen Bestattungsformen 
in Rheinland-Pfalz erfahren 
möchten oder sich für eine 
Bestattungsvorsorge inter-
essieren, sprechen Sie uns 
gerne an. Wir nehmen uns 
Zeit für Ihre Fragen und be-
raten Sie persönlich und un-
verbindlich.“
Quelle: Bestattungshaus Kasper, 

02628 984077

V.l.: Irina Zaremba, Ingrid Kasper, Talina Zellner, Luc-Anton Kasper, Sarah Jouaux

Bestattungshaus Kasper bekommt Verstärkung

Anzeige
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Kath. Kirchengemeinde 
Mittelrhein St. Josef
Samstag, 19. Sept.: 9 Uhr 
Boppard Hl. Messe, Karme-
literkirche; 12.30 Uhr Bop-
pard Musik am Mittag, Basi-
lika; 18 Uhr Buchholz Ökum. 
Abendgebet, kath. Kirche; 
18 Uhr Hirzenach Vorabend-
messe. Sonntag, 20. Sept.:
9.30 Uhr Bad Salzig Sonn-
tagsmesse; 11 Uhr Buchholz 
Sonntagsmesse; 11 Uhr Bop-
pard Sonntagsmesse für die 
Pfarrei, Basilika. Montag, 
21. Sept.: 10 Uhr Boppard 
Hl. Messe, Kapelle, Wohn-
stift zum Hl. Geist - Belgra-
no. Dienstag, 22. Sept.: 18 
Uhr Boppard Abendmesse, 
Basilika; 19 Uhr Bad Salzig 
Abendmesse. Donnerstag, 
24. Sept.: 10 Uhr Boppard 

Hl Messe, Ev. Altenzentrum 
Mühlbad; 18 Uhr Bad Sal-
zig Stille Anbetung; 18 Uhr 
Boppard Hl. Messe, Kapelle 
Krankenhaus. – Hl. Geist.

Kath. Pfarrei Vorder-
hunsrück St. Hildegard
Freitag, 18. Sept.: 8 Uhr 
Emmelshsn.: Laudes; 10.15 
Uhr Altenheim: Ökum. Got-
tesdienst zum Hildegardfest; 
18 Uhr Dörth: Singen & Re-
den mit Gott. Samstag, 19. 
Sept.: 8 Uhr Emmelshsn.: 
Laudes; 19 Uhr Bickenbach: 
Vorabendmesse. Sonntag, 
20. Sept.: 8 Uhr Emmelsh-
sn.: Laudes; 9 Uhr Morshsn,: 
Hochamt zum Patronats-
fest; 10 Uhr Halsenbach: 
Hochamt zur Kirmes; 10.30 
Uhr Emmelshsn.: Hochamt; 

10.30 Uhr Leiningen: Wort-
Gottes-Feier mit Kommuni-
on zur Kirmes. Montag, 21. 
Sept.: 8 Uhr Emmelshsn.: 
Laudes; 10 Uhr Morshsn.: 
Wort-Gottes-Feier mit Kom-
munion; 18.30 Uhr Schwall: 
Rosenkranzandacht. Diens-
tag, 22. Sept.: 8 Uhr Em-
melshsn.: Laudes; 18.30 Uhr 
Karbach: Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunion; 18.30 Uhr 
Liesenfeld: Hl. Messe; Mitt-
woch, 23. Sept.: 10.15 Uhr 
Altenheim: Ev. Gottesdienst; 
18 Uhr Dörth: Abendgebet; 
18 Uhr Waldkp.Gon: Bünd-
nismesse; 18.30 Uhr Mer-
micherhof: Hl. Messe.

Ev. Kirchengem. Boppard
Freitag, 18. Sept.: 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 
Gemeindehaus. Sonntag, 

20. Sept.: 10.30 Uhr Got-
tesdienst, Christuskirche. 
Montag, 21. Sept.: 19.30 
Uhr Probe Posaunenchor, 
Winterkirche; 19.30 Uhr Pro-
be Gemeindechor, Christus-
kirche. Dienstag, 22. Sept.:
10 Uhr Gottesdienst, Wohn-
stift Hl. Geist Belgrano. 
Mittwoch, 23. Sept.: 15.30 
Uhr Treffen Besuchsdienst-
kreises, Gemeindehaus. 
Donnerstag, 24. Sept.: 10 
Uhr Gottesdienst, Haus Eli-
sabeth.

Ev. Kirchengemeinde
Emmelshsn.-Pfalzfeld
Samstag, 19. Sept.: 18 Uhr 
Ökum. Abendgebet, kath. 
Kirche Buchholz. Sonntag, 
20. Sept.: 9.30 Uhr Gottes-
dienst, ev. Kirche Badenhard; 
10.45 Uhr Gottesdienst, ev. 

Kirche Buchholz; 11 Uhr Be-
grüßungsgottesdienst, ev. 
Kirche Emmelshsn. Mon-
tag, 21. Sept.: 14.45 Uhr 
Vorkonfirmanden Gruppe I; 
16.15 Uhr Vorkonfirmanden 
Gruppe II, ev. Gemeindezen-
trum Emmelshsn. Dienstag, 
22. Sept.: 9.30 Uhr Krabbel-
gruppe, ev. Gemeindezen-
trum Emmelshsn.; 19 Uhr 
Jugendtreff, ev. Gemeinde-
zentrum Emmelshsn. Mitt-
woch, 23. Sept.: 15 Uhr 
Senioren-Gymnastik, ev. Ge-
meindezentrum Emmelshsn.

Ev. Kirchengem. St. Goar
Sonntag, 20. Sept.: 10 Uhr 
Gottesdienst, Oberwesel. 
Donnerstag, 24. Sept.:
20.15 Uhr Chorprobe „Cho-
ryFeen“ Alte Schule Biebern-
heim.
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Herbstkonzert in Hirzenach
Hirzenach. Am 17. Oktober 
um 19.30 Uhr veranstal-
tet der Quartett-Verein ein 
Herbstkonzert im Tempus-
haus in Hirzenach im Tem-
pushaus in Hirzenach, das 
die Herzen der Musiklieb-
haber höherschlagen lässt. 
Chöre aus der näheren und 
weiteren Nachbarschaft, 
werden die Vielfalt und 
Schönheit der Chormusik 
zelebrieren. Das Konzert 
verspricht eine abwechs-

lungsreiche Darbietung, 
die sowohl traditionelle als 
auch moderne Stücke um-
fasst. Alle teilnehmenden 
Chöre zeichnen sich aus 
durch ihre Leidenschaft für 
die Musik und sind unten 
im Programm aufgeführt. 
Jeder von ihnen bringt seine 
eigenen einzigartigen Me-
lodien und Harmonien mit, 
die das Publikum begeistern 
werden.
Wenn auch Sie sich für gute 

Chormusik begeistern, dann 
sind Sie bei uns als Besu-
cher herzlich willkommen. 
Lassen Sie sich von der mu-
sikalischen Vielfalt und der 
gemeinschaftlichen Atmo-
sphäre mitreißen und ver-
zaubern. Das Herbstkonzert 
in Hirzenach bietet nicht nur 
ein klangvolles Erlebnis, son-
dern auch die Gelegenheit, 
neue und alte Freundschaf-
ten zu knüpfen und zu pfle-
gen. Der Eintritt ist frei

Kultur · Veranstaltungen · Infos

Beat The Drum: The RunRig Experience

Boppard. RunRig waren 
eine der erfolgreichsten 
schottischen Bands, die ne-
ben Schottland auch in Dä-
nemark und Deutschland 
eine treue Fangemeinde mit 
mehreren Nummer-eins-Hits 
und Alben in den Charts hat-
ten. Die schottische Celtic-
Rock-Band wurde 1973 auf 
der Isle of Skye gegründet. 
Die Band veröffentlichte 
vierzehn Studioalben, wobei 
einige ihrer Lieder auch in 
schottischem Gälisch gesun-
gen wurden. 
Die Musik von Runrig wird 
oft als eine Mischung aus 
Folk- und Rockmusik be-
schrieben, wobei sich die 
Texte der Band oft um Orte, 
Geschichte, Politik und Men-
schen drehen, die einzigar-
tig für Schottland sind oder 
waren. Dieser traditionelle 
Bezug in der Musik, aber 
auch in den Texten, die teil-
weise auch gälische Lyriken 
haben, zeichnet die Beson-

derheit der Band aus und 
schafft die Faszination ihrer 
Musik. Selten gelang es ei-
ner Band, diese Identität zu 
schaffen zwischen Land und 
der Musik, wie RunRig. 
2016 gab die Band bekannt, 
dass sie sich nach der Veröf-
fentlichung ihres 14. Studio-
album zurückziehen würde, 
und für 2017 ihre letzte 
Tournee ankündigte.
Richie Muir, ein Sänger und 
Gitarrist aus Edinburgh, der 
in Nottingham lebt, aber vor 
allem ein großer, lebenslan-
ger Runrig-Fan ist, hatte die 
Idee, diese fantastische Mu-
sik am Leben zu erhalten, 
und gründete RunRig Expe-
rience, eine Band, die die 
Musik von RunRig feiert und 
damit auch dieses Jubiläum 
– und die Lücke schließt.
Tauchen Sie am Freitag, 
2. Oktober, 20 Uhr, in 
der Stadthalle Boppard 
mit RunRig Experience 
ein  in die Faszination von 

Schottland, der Einmalig-
keit der Highlands – für 
jeden Schottland-Fan ein 
Muss und für RunRig-Fans 
werden die Songs endlich 
wieder zum Leben erweckt 
und erhalten.
Karten sind online und vor 
Ort bei allen VVK-Stellen 
von Eventim und Reservix 
erhältlich.

Jürgen B. Hausmann: Dat is e Ding

Emmelshausen. 25 Jahre 
„Hausmannskost“ – dat is e 
Ding! Und die Ideen gehen 
Jürgen B. Hausmann nicht 
aus, denn seine urkomi-
schen Anekdoten entsprin-
gen den Wohnzimmern, 
Vereinsheimen und Hob-
bymärkten unseres Landes. 
Die Figuren stammen aus 
der Familie, von nebenan 
oder laufen ihm zufällig 
über den Weg. Dank seiner 
ausgezeichneten Beobach-
tungsgabe und seines Ge-

spürs für Komik verwandelt 
der Kabarettist am 30. Sep-
tember um 20 Uhr im Zen-
trum am Park alltägliche 
Situationen in treffsichere, 
amüsante Geschichten und 
Menschen wie Du und ich 
in echte Originale. Oder 
adelt sie in seinen herrli-
chen Gesangsnummern, 
bei denen ihn sein langjäh-
riger musikalischer Partner 
Harald Claßen unterstützt.
Tickets erhältlich unter 
www.das-zap.de.
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Kreis-Chorkonzert in Boppard
Bad Salzig. Am Sonntag, 
11. Oktober, 16 Uhr, lädt 
der KreisChorVerband Mit-
telrhein zum Kreis Chorkon-
zert in die Päpstliche Basilika 
St. Severus Boppard ein. 
Rund 150 Sängerinnen und 
Sänger aus den Chören des 
Verbandes gestalten einen 
musikalischen Nachmittag, 
der die Vielfalt und Leben-
digkeit der  Chorkultur ein-
drucksvoll hörbar macht.
Mit dabei sind der Gemisch-
te Chor Frohsinn Bad Salzig, 
die Männerchöre Frohsinn 
1904 Laudert und Eintracht 
1985 Henschhausen, der 
Singkreis Udenhausen Vor-
derhunsrück, der Gemischte 
Chor Querbeat Urbar, die 
Frauenchöre Heideklang 
Buchholz sowie die Bälzer 
Sangesgilde KG Knorrköpp 
Boppard.
Es stehen zwei besondere 
Jubiläen im Mittelpunkt: 

Der Gemischte Chor Froh-
sinn Bad Salzig feiert sein 
150‑jähriges Bestehen, 
die Bälzer Sangesgilde KG 
Knorrköpp Boppard blickt 
auf 125 Jahre Chorgeschich-
te zurück. Beide Jubiläen 
zeigen, wie tief der Chor-
gesang im Mittelrheintal 
verwurzelt ist.
Die musikalische Gesamtlei-
tung liegt bei Kreis-Chorlei-
terin Olga Matushina, die 
Moderation übernimmt Pas-
tor Stefan Dumont. Festliche 
Akzente setzen Basilikakan-
tor Niclas Michely an der 
Orgel und Flötistin Verena 
Beatrix Schulte.
Der Eintritt ist frei; Spenden 
sind erbeten. Ein Teil der 
Spenden kommt den Freun-
den der Basilika zugute. Im 
Anschluss lädt ein geselliger 
Ausklang bei einem guten 
Glas Wein zum Verweilen 
ein.
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